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Zum Morde König Humberts. 
Kaiſer Wilhelm hat mit der größten Be⸗ 
trübniß und mit dem tiefſten Schmerze von dem 
furchtbaren Tode des Königs Humbert, ſeines 
treuen Freundes und Verbündeten, Keuntniß ges 
nommen. Der Kaiſer zweifelt indeſſen nicht 
daran, daß die innige Freundſchaft, die ihn mit 
dem verftorbenen König verband, auch zwiſchen 
deſſen Nachfolger, dem König Viktor Emanuel, 
und ihm foribeftchen wird. Die treueſten und 
beſten Glückwünſche des Kaiſers begleiten den 
König Viktor Emanuel bei deſſen Regierungs⸗ 
antritt. Die Freundschaft, die der Kaiſer dem 
König Humbert eutgegenb achte, beruhte nicht 
weniger auf deſſen Rilterlichkeit und abſoluter 
Loyalität als auf der Erinnerung an die Be⸗ 
ziehungen, die den ſo ſchmählich hingemordeten 
König mit dem Vater Kaiſer Wilhelms, dem 
Kaiſer Friedrich, verbanden. Der Kaiſer hat ſei⸗ 
nem Schmerze über den Verluſt ſeines könig⸗ 
lichen Freundes unmittelbar nach dem Eintreffen 
der Trauerkunde in längeren Kondolenztelegram⸗ 
men an König Viktor Emanuel und die Königin 
Margherita Ausdruck gegeben. Von beiden ſind 
ſehr herzliche Antworten eingegangen. Der könig⸗ 
nige Hof legte geſtern für den König von Italien 
die auer auf 3 Wochen an. 

Tiefſtes Mitgefühl wird in der geſamten 
sioilifirten Welt mit der Königin Margherita 
gehegt. Durch ihre echt weiblichen Tugenden, 
ihre Mildthätigkeit und ihre Herzensgüte gewann 
ſie ſogleich alle Herzen. Italiens größter leben⸗ 
der Dichter, Gioſus Carducci, hat in einer feiner 
formvollendeten, tief empfundenen Dichtungen der 
Königin Margherita ſeine Huldigung dargebracht. 
Die Mutter der Königin Margherita traf Montag 
Nachmittag in Monza ein, ihre Begegnung mit 
der Königin war erſchünternd. Das Zimmer, in 
dem die Aerzte die Einbalſamirung der Leiche 
vornahmen, war in eine von dem Schimmer der 
Trauerkerzen erhellte und mit Blumen geſchmückte 
Kapelle verwandelt worden. Die Königin legte 
einen Kranz an der Leiche nieder und verweilte 
lange Zeit knieend im Gebet. Die Todtenwache 
hielt der Flügeladjutaut des Königs Humbert 
Turri. Die Königin wollte, als König Humbert 
in das Schloß zurückgebracht worden war, trotz 
aller Bitten der anweſenden Prinzeſſinnen und 
Prinzen das Sterbezimmer nicht verlaſſen. Als 
die Nacht vorüber war, ſagte man der Königin, 
daß alle Hoffnung, den König zu retten, aufge⸗ 
geben ſei. Die Königin rief unter Thränen aus: 
„Das iſt das größte Verbrechen des Jahrhun⸗ 
derts! Humbert war gut und ohne Falſch. Nie⸗ 
maud hat fein Volk mehr geliebt als er, und er 
hegte gegen Niemand Haß!“ 

Der Konſervator des Quirinals hat das 
Privatzimmer des Königs Humbert unter Siegel 
gelegt. Alle Theile des Quirinal find geſchloſſen 
mit Ausnahme eines einzigen. Hier liegen vier 
iſten auf, die mit den Unterſchriften der ge⸗ 
waltigen Meuge bedeckt werden, die nach 
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Regierungen den Ausdruc tiefften Beileids und 


Mitgefühls bei dieſem furchtbaren Verbrechen 
auszuſprechen. Die „Tribuna“ gab eine Sonder⸗ 
ausgabe heraus, in der ſie der Meldung ent⸗ 
gegentritt, daß eine Regentſchaft einzuſetzen ſei. 
Das Miniſterium hat nach den rechtlichen Be⸗ 
timmungen zu demiſſioniren. En 

Der Mörder Breſſt iſt ein Weber und 
ein fanatiſcher Anarchiſt, welcher über ſeine That 
nicht die geringſte Reue zeigt. Er gab im Ver⸗ 
hör an, aus San Paolo in Braſilien gekommen 
zu ſein, um in ſeiner Heimath ſeinen einſt er⸗ 
keruten Beruf als Schuhmacher wieder aufzu⸗ 
ıchmen. Als er zum Verhör gerufen wurde, 
prang er friſch und lebhaft auf und folgte feinen 
ſieben Wächtern ohne die geringſte Gemüths⸗ 
bewegung, als ob nichts geſchehen wäre. Er 
geſtand ſofort, daß er abſichtlich nach 
Monza gekommen ſei, um den König zu 
tödten, weil der König eine Inſtitution reprä⸗ 
ſentirt, welche den Grundſätzen Breſſis nicht ent⸗ 
ſprechen. Auf die Frage, welches dieſe Grund⸗ 
ſätze ſeieun, antwortete Breſſi nur mit einer 
leichten Geſte. Auf die Frage, ob er die That 
bereue, entgegnete er, er würde dieſelbe ſofort 
nochmals ausführen. Weiter erklärte er, daß 
er zwei Tage in Monza ſei und dorthin ge⸗ 
kommen, weil er wußte, daß König Umberto 
zum Feſt erſcheinen werde, den Revolver habe er 
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Die Tochter des Fährmanns. 
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„Laßt mich nur machen — 
Dragoner zurück.“ 


Michael Bernhorſt nahm einen Schemel, grinſte 


10 


da kommt unſer 


dem 


Glas, dann leerte er es auf einen Zug 
tief auf. 


tet 


ſchon feit läugerer Zeit beſeſſen, hätte er den 
König bei dem Feſte nicht tödten können, hätte 
er eine beſſere Gelegenheit abgewartet. Der 
freche Kerl hat, wie einſt ſein Mordgeuoſſe 
Lucheni in Genf, ſeine helle Freude daran, daß 
der Richter und die ganze Welt Intereſſe an 
ihm nehmen. Er ſpricht korrekt italieniſch, hat 
lebhafte, intelligente Augen, im Uebrigen ein 
ganz gewöhnliches Ausſehen. Er verlangte tüchtig 
Suppe zu eſſen und Wein dazu; den letzteren 
erhielt er natürlich nicht. 

In den belgiſchen Anarchiſtenkreiſen iſt der 
Königsmörder Breſſi ſehr bekanut, er wohnte von 
1894 bis 1897 in Brüſſel und verkehrte im vor⸗ 
ſtädtiſchen Anarchiſtenklub. 


Ueber ſeine Perſönlichkeit werden noch fol⸗ 
gende Einzelheiten bekannt: Als Knabe beſuchte 
er die Abendſchule von 12 = arbeitete daun 
als Schuhmacher wie fein Bruder. 
er ee Am Weberſtreik 1891 nahm er 
nur geringen Antheil. Bis 1897 arbeitete er in 
Locca, ging dann nach Newyork, wo er bis 
Mai d. J. blieb. Am 4. Juni kehrte er nach 
Prato zurück, wo er bei feinen Geſchwiſtern 
wohnte. Er erzählte dort, er ſei auch in Paris 
geweſen. Während dieſes Aufenthaltes übte er 
ſich im Revolverſchießen. Breſſi arbeitete jetzt 
nicht mehr, verfügte aber anſcheinend über größere 
Geldmittel. Am 18. Juni verließ er Prato in 
der Abſicht, angeblich nach Newyork zurückzu⸗ 
kehren. Merkwürdig iſt, daß der Polizei bereits 
ſeit acht Tagen von England aus ein gefähr⸗ 
licher Anarchiſt unter dem Namen Greppi ſigna⸗ 
liſirt war. In Monza wohnte Breſſi bei der 
Wittwe Roſſi, einer 60jährigen Frau, die als 
erſte Telephoniſtin im Bureau zu Monza be⸗ 
ſchäftigt war, aber während des Mai⸗Aufſtandes 


entlaſſen wurde. Breſſi war von einem kleinen, 


blonden, unſtät blickenden Maun begleitet, 
welcher ebenfalls dort miethen wollte; auf dieſen 
Mann, der vielleicht ein Helfershelfer des Atten⸗ 
täters war, fahndet die Polizei eifrigſt. In 
Brüſſel wurden mehrere verdächtige Perſonen 
feſtgenommen. 


Ueber den Aufenthalt Breſſis in Amerika 
wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ geſchrieben: 
Patterſon, eine bedeutende Fabrikſtadt, birgt 
außer Chicago die meiſten Anarchiſten. Sie ver⸗ 
urſachten wiederholt Ausſtände der Seiden⸗ 
arbeiter, welche, als wichtigſter Juduſtriezweig, 
Patterſon dauernd ſchädigkten. Auch einige 
Dynamitattentate in Fabriken ſind vorge⸗ 
kommen. Die italieniſche Kolonſe 
aber ſie euthält die gefährlichſten Elemente. 
Urſprünglich war Carbouni Speraudio für 
den Königsmord auserſehen. Er bekam jedoch 
Streit mit dem Werkführer, erſchoß dieſen und 
dann ſich ſelbſt. Dann wurde Antonio Bresci, 
pie: Gaetano Breſſi genannt, erwählt. Er ars 
eitete vom 8. April 1899 bis zum 4. Mai bei 
Hamil and Booth zur größten Zufriedenheit und 
verließ am 22, Mai via Havre Amerika. Ein 


Mo „ das Haupt der talienifchen en 
hier, hat mit beiden verhandelt, vermuthlich über 
das Mordkomplott. Verſchiedene Perſonen er⸗ 
zählen mir, Breſſt ſei ſtets fleißig, ruhig und 
ſehr verſchloſſen geweſen. Der Gaſtwirth ſagte: 
Breſſi äußerte Vertrauten gegenüber Anſichten 
extremſter Natur. Sonnabends Abend war er 
ſtets in Hoboken, wo ſeine Frau und Kind wohnt. 
Er trat nach außen ſelten hervor und unterhielt 
nur imimen Verkehr mit dem Grafen Moletesci. 
Die Anzeichen für ein Komplott mehren ſich. 

Der Direktor eines Kredit⸗Inſtituts in Mailand 
erklärte, von jemand eine Aeußerung gehört zu 
aben, wonach vor dem 30. Juli in Italien ein 
reigniß geſchähe, welches die Welt erſchaudern 
macken würde. Weiter glaubt man, daß ein vor 
der königlichen Tribüne zwiſchen Arbeitern ent⸗ 
ſtandener Streit abſichtlich in Scene geſetzt ſei, 
um die Aufmerkſamkeit des Publikums von dem 
König abzuziehen; ebeuſo ſollen Drohrufe gegen 
den König und die königliche Familie ausgeſtoßen 
worden ſein. Als ein Karabinieri Ruhe gebot, 
rief eine Stimme: „Sie ſchreien jetzt, aber wir 
werden ſpäter ſehen!“ Man behauptet endlich, 
daß der Mörder auf das Trittbrett des Wagens 
geſprungen ſei und den König, der ſich erhob, 
ihn abzuwehren, ſo mitten in die Bruſt treffen 
konnte. Da niemand wußte, welchen Weg der 
königliche Wagen nehmen ſollte, ſo gewinnt die 
Annahme, daß mehrere Meuchelmörder an ver⸗ 


Tiefſinnig blickte Michael Bernhorſt in das 


„Euer Rum iſt gut.“ 


„Wollt Ihr noch ein Glas?“ 
„Immerzu ..“ 


Das zweite Glas übte bereits ſeine Wirkung 


auf den braven Burſchen. Seine Augen nahmen Geſine erſchreckt. 
einen lebhafteren Glanz an, feine Wangen und 0 


Stirn rötheten ſich. : : 
„Was meintet ihr vorhin mit dem König?“ 


Haus Heinrich und Behrendt Prigge vergnügt an, fragte er plötzlich. 


ſtellte den Stuhl in die Thür und ſetzte ſich ges 
müthlich darauf. 

„Jr habt gehört, was der Korporal geſagt 
haf,“ ſprach er in ſeiner breiten Weiſe, „alſo 
lauft nicht fort oder ich müßt ſchießen, was“ mir 
um Euretwillen leid thun fol 

„Habt keine Angſt, wir laufen 
Michel Bernhorſt.“ N 

Dieſer nickte grinſend mit dem 


ſtopfte eine Pfeife, zündete fie an und paffte 


luſtig drauf los, während ſeine waſſerblauen — 


nicht weg, 
dicken Kopfe, gern 2 


ch 
Behrendt Prigge lachte. „Ihr ſeid doch Weſt⸗ 
älinger?“ 


„Ja, man wechſelt heut’ die Landesfürſten wie 
die alten Röcke.“ 
„Der Deuwel ſoll es holen!“ 

„Ha — fo dient Ihr dem König Jerome nicht 


„Gern? — Na, gebt mir noch 'n Glas Rum. 


Augen mit dem Ausdruck der Bewunderung auf König!“ — 


der ſchlanken Geſtalt Geſinens ruhten. 

„Na, Haus Heinrich,“ ſagte Behrendt Prigge 
lachend, „mit dem Schlafen iſt es nichts — alſo 
gieb noch einen tüchtigen Schluck Rum her.“ 

ae ſteht die Flaſche.“ j 

ein. „Wie iſt's,“ 


brendt Prigge ſchenkte 
SEE 12 an den Dragoner, „trinkt Ihr 'nen 
auf bem S nich? Hab' 


Hurſtig.“ el gehangen. 


den ganzen Tag 
Da wird man 


rag Prigge reichte ihm ein großes 


„Auf das Wohl des Königs ö 
a 55 urg Hd zes 
ichael Beruhorſt ſtarrte ihn an. 
meint Ihr 2“ zan Welpen 
— meinen und Euren König!“ 


Köni 


— und — 
anftoßen — 
ſchon längſt 


fee ſein 


ko 
„Seht Ihr — das iſt auch meine Meinung wi 
8 


hier habt Ihr den Rum und laßt un 


85 Ben wirklichen König.“ 
„Ja — wie fo enn zu ihm kommen?“ 
„Ich führe Euch zu ihm!“ N. 2 

„Ihr — ah bah, macht keine Witze.“ 

„Ich will Euch mal was ſagen, Michel Bern⸗ 


horſt — aber Ihr müßt erſt einmal trinken und 
mir verſprechen, nichts 


U zu verrathen ...“ 
„Ich verrath nix ...“ 


„Seht, da unten in der Weſer liegt mein Prigge entgegen. 
Kutter — ein flinkes Boot, wenn der Wind ſein hört? Gs iſt die höchſte 
“ ſagte er mit Segel faßt — und der Wind iſt heut' Nacht 

; gut 


1883 wurde 


iſt klein, 


ſterben! Aber nun geſchwind in das Boot 


Dunkelheit. | 


und wenn ich Ihr wäre, jo wäre ich 


der alte 


ſich 


iner Zeitung. 


ſchiedenen Punkten des Turnplatzes Poſto gefaßt 
hatten, an Wahrſcheinlichkeit. 

Die Mailänder Polizei ſoll bereits vorige 
Woche eine anonyme Warnung erhalten haben, 
ſie möge ſich in den Tagen vom 25. bis 2. Auguſt 
in Acht nehmen. Daraufhin ordnete ſie an, daß 
ſämtliche Hoteliers der Stadt während der gau⸗ 
zen Nacht alle Fremden, die eintreten, auch nach 
Mitternacht noch ſofort der Polizei zu vermelden 
hätten. — Trotz dieſer und anderer ſcharfer Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln konnte das Unglück nicht verhütet 
werden. 

Die ſpaniſche Polizei beſitzt ein Bild von 
Breſſi. Der Mörder des Königs Umberto war 
in Barcelona, als der Miniſter Dato dort aus⸗ 
gepfiffen wurde. Breſſi wollte damals Dato 
tödten, doch feine Genoſſen redeten ihm ein, Dato 
ſei eine zu geringe Perſönlichkeit. Graf Colla⸗ 
biano, der italieniſche Botſchafter, befindet ſich 
hier. Er glaubt, der Mord ſei ein Racheakt, 
weil Italien ſeiner Zeit die Anregung ergriff 
zur Bildung einer internationalen Liga gegen den 
Anarchismus. 

Im engliſchen Oberhauſe befürwortete geſtern 
Lord Salisbury eine Adreſſe an die Königin aus 
Anlaß der Ermordung des Königs von Italien 
und erklärte, im letzten halben Jahrhundert ſeien 
drei Präſidenten von Republiken und zwei Mon⸗ 
archen ermordet worden; das ſei furchtbar, nicht 
nur wegen der Sympathien Englands für die 
Völker, die es betroffen, ſondern auch wegen des 
ſchrecklichen Abgrundes menſchlicher Verworfen⸗ 
heit, der ſich dem Blick öffnet unter der Ober⸗ 
fläche der menſchlichen Geſellſchaft und der in 
naher Zukunft die beſten Intereſſen der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft bedroht. Dieſe ſchreckliche That 
war durch kein Verſchulden des Königs ver⸗ 
urſacht, der durch und durch Italiener war, der 
über Italien mit nimmer ruhender Sorge wachte, 
der überall das tiefſte Mitgefühl für ſein Volk 
zeigte. Dieſer Mann war es, den die geheime 
Geſellſchaft auswählte, den der erbarmungeloſe 
Vollſtrecker traf, gehorſam ſeinen Befehlen. Man 
könne dies weder als eine politiſche That noch 
als einen Akt privater Rache anſehen; es ſei nur 
die krankhafte Sucht nach Berühmtheit, die der 
Fluch der modernen Geſellſchaft ſei und die, 
wenn ihr nicht Einhalt gethan werden könne, die 
Exiſtenz der Geſellſchaft bedrohe. „Ich werde,“ 
ſo fuhr Salisbury fort, „bei dieſer Gelegenheit 
nicht von Heilmitteln ſprechen, wenn es deren 
giebt, um dieſem Zuſtand abzuhelfen, aber ich 
habe niemals gezögert, meine Anſicht dahin aus⸗ 
zudrücken, daß hinſichtlich dieſer Verbrechen die 
menſchliche Geſellſchaft irrt, wenn fie auf der 
Seite der Milde iſt.“ Die Adreſſe wurde an⸗ 
genommen. — Im Unterhauſe brachte der Erſte 
Lord des Schatzes eine ähnliche Adreſſe ein und 
rühmte König Humbert, der nicht nur ein großer 
Patriot, ſondern auch ein großer Freund Englands 
geweſen ſei. Er und ſein Volk ſeien treue 
Freunde Großbritanniens geweſen, deshalb 


empfände man in England mit um 1955 größerer 


angenommen. Alle Mitglieder des Hau 
während der Verhandlung unbedeckt. 

Das junge Königspaar iſt geſtern Mittag in 
Neapel eingetroffen und von der Bevölkerung, 
den Miniſtern, Senatoren und dem Kammer⸗ 
präſidium herzlichſt begrüßt worden. 


Die Wirren in China. 

Ein Telegromm aus Shaughai vom 30. 
Juli meldet, Li⸗Hung⸗Tſchang habe auf eine An⸗ 
frage der chineſiſchen Regierung erklärt, er werde 
die Geſandten als Geiſeln behalten, um den 
Vormarſch der Alliirten auf Pekinz zu verhindern 
und günſtige Bedingungen für die Kaiſerin⸗Wittwe 
zu erzwingen. 

Eine Depeſche der Agenkur Laffan aus 
Tientſin lautet: Eine hier eingetroffene Meldung 
aus Peking, datirt vom 21. Juli, beſagt: „Die 
erſte Nachricht von außen erreichte uns am 18. 
Juli. Das Scheitern des Seymour'ſchen Entſat⸗ 
verſuchs verſchlimmerte unſere Lage bedeutend. 
Am 19. Juni bereits hatte das Tſung⸗li⸗Hamen 
die Beziehungen zu nus formell abgebrochen und 
am 20. den Krieg erklärt. Außer dem deuffchen 
Geſandten wurde der Profeſſor Francis Fames 
vom kaiſerlichen Gymnaſium ermordet. Die 
britiſche Geſandtſchaft nahm mehr als 400 Nicht⸗ 


ſelben Augenblicke hatte die ſtarke Fauſt Behrendt Wind zu wenden, 
und ſeufzte Prigges ihm einen furchtbaren Schlag vor die am S 
Stirn rerſetzt, daß der Burſche, der ohnedies 
durch den Rum nicht mehr feſt auf den Beinen ſprang Geſine in das Boot. 
ſtand, zurücktanmelte und ſtöhnend zu Boden 
ſtürzte, wo er beſinnungslos liegen blieb. 


„Behrendt Prigge, was habt Ihr gethan!“ 
„Der Burſche wird von dem Schlag nicht 
„Aber wir können doch a Haus nicht fo 


ohne weiteres im Stich laſſen 

„Wollt Ihe auf die franzöſiſche Galeere? — 
a Packt Euren Plunder, 
„Ja, jetzt — aber vor ein paar Jahren noch zuſammen und kommt 
war ich Preuße und hatte 'nen anderen König!“ die Segel in Ordnung!“ 


den Ihr nöthig habt, raſch 


nach. Ich bringe derweil 


Raſch eilte er davon, und verſchwand in der 


„Vater — ſollen wir wirklich ihm folgen 2“ 
„Sicherlich — Geſine! 's bleibt uns jetzt nichts 


mm! Der Burſche, der rührt ſich ſchon 
eder!“ al 


Vater — MT 
Ju der Ferne krachte ein Schuß, dann noch 


einer und wieder einer. Darauf tiefe Stille. 


„O mein Gott, die Dragoner haben ſie ein⸗ 


geholt!“ 


„Um ſo ſchlimmer für uns — komm!“ Und 
Fährmann zog ſeine Tochter haſtig mit 


Ihnen Behrendt 
u Schießen ge⸗ 


fort. 
„Kommt Ihr endlich!“ 
„Habt 


— in zwei Stunden können wir in der Nord⸗ A C Tg Desaee. fie 


„Hollah, Ihr wollt echappiren!“ N 
Der Dragoner wollte aufſpringen, aber in dem⸗ 


befeſtigt geweſen war, auf dem 


n dem Tau, mit dem er am einer alten Weide 
Waſſer. Ein 
che hi 


etwa Burſche hielt 
e Prigges gegen den 


| 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 


Halle a. S. Jul. Barck Suu. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Walff 4 Ce. er 


kombattanten auf. Wie ich ſoeben höre, be⸗ 
ſetzten chineſiſche Chriſten die nördliche Kathe⸗ 
drale. 1000 Flüchtlinge fanden Schutz im 
Palaſt des Prinzen. Nach 26tägigem heftigen 
Kampfe kam es endlich zu einem Waffenſtill⸗ 
ſtand. In einer Nacht hatte die Beſchießung 
munterbrochen ſechs Stunden lang gedauert. 
Viermal wurde der Verſuch gemacht, das eng⸗ 
liſche Geſandtſchaftsgebände in B and zu ſtecken, 
zwei Verſuche führten wenigſtens zur Ein⸗ 
äſcherung des Hanlin⸗Kollege, allein die Feig⸗ 
heit der Chineſen bewahrte uns vor einem fber⸗ 
wältigenden Auſt erm. Die Geſamtzahl der Ges 
tödteten und ſpäter Geſtorbenen beträgt zehn 
Deutſche, 10 Japaner, 11 Franzoſen, 4 Raſſeu, 
4 Oeſterreicher, 7 Amerikaner, 7 Italiener und 
9 chineſiſche Chriſten. Insgeſamt, einſchließlich 
der Verwundelen, betragen umſere Verluſte 98. 
Der bekannte „Times“ ⸗Korreſpondent Morriſon 
iſt krank. Von den Chineſen ſind mindeſtens 
2000 gefallen. Die Amerikaner behaupten eine 
ſtarke Poſition auf der Stadtmauer. Die Vor⸗ 
räthe reichen noch aus und die Krankenypflege⸗ 
Vorkehrungen ſind ausgezeichnet; aber alle ſind 
ſehr erſchöyft von der ununterbrochenen Anſtren⸗ 
gung. Die kaiſerlichen Edikte haben die Boxer 
ſtets gelobt und den Miſſionaren befohlen, das 
Innere des Landes zu verlaſſen und alle Vize⸗ 
könige zum Schutze der Hauptſtadt entboten. Erſt 
das Edikt vom 18. Juli verſpricht den Fremden 
Schutz und Entſchädigung. Die hier einge⸗ 
troffenen Berichte von den unterwegs befindlichen 
ſtarken fremden Truppeutheilen haben ſehr heil⸗ 


ſam gewirkt. Trotzdem ſollten die Mächte ſehr 


auf ihrer Hut ſein, um nicht hinters Licht ge⸗ 
führt zu werden.“ 

In Petersburg ſind folgende Nachrichten 
eingegangen: General Grodekow meldet vom 28. 
Juli aus Chabarowsk: Blagowjeſchtſcheusk wurde 
am 26. Juli von den Chineſen beſchoſſen, ebenſo 
der Dampfer „Selenga“, als er den Amur auf⸗ 
wärts fuhr. Das Feuer der ruſſiſchen Geſchütze 
brachte die Chinejen jedoch zum Schweigen. Die 
Verluſte waren nubedeutend. Aus Charbin 
brachte am 28. Juli ein Dampfer in drei Booten 
gegen 1500 Perſonen, darunter 79 Kranke und 
40 Verwundete, nach Lacham. Am 26. Juli 
überſchritt General Orlow mit ſeinem Detache⸗ 
ment die Grenze bei Abagajtu und die Eiſen⸗ 
bahnarbeiten wurden wieder aufgenommen. — 
Am 28. Juli wurde Blagowjeſchtſchensk mit 
Artilleriefeuer beſchoſſen, auf welches die ruſſi⸗ 
ſchen Truppen antworteten. Verſtärkungen ſind 
im Anmarſch. Am 
Detachement des Generals Sacharow vor die 
Feſtung Bajantyun und unternahm eine Re⸗ 
kognoszirung, welche ergab, daß die aus 2600 
Mann beſtehende chineſiſche Beſatzung zu unter⸗ 
handeln bat. Als der General ſich aber der 
Feſtung näherte und die Koſaken vorrückten, er⸗ 
öffneten die Chineſen ein Gewehr⸗ und Geſchütz⸗ 
feuer, welches gegen Abend heftiger wurde. Die 
Chiueſen flohen daun. In der Feſtung wurden 


Sacharows eine Rekognoszirung in der Richtung 
auf Sanſin. — Der Konſul in Kuldſcha telegra⸗ 
phirte am 24. Juli, daß der Gouverneur von 
Zjanzjun von der Kaiſerin den Befehl erhalten 
habe, alle Ruſſen niederzumachen. Nach Ankunft 
von zwei Eskadrons Ruſſen zum Schutze des 
Konſulats trat wieder Ruhe ein. Admiral 
Alexejew telegraphirt, daß in den Arſenalen von 
Tientſin und in den Beſeſtigungen eine Menge 
Material erbeutet worden ſei, darunter gegen 
300 Kanonen, Munition, Patronen, Pulver und 
in dem ehemaligen Palaſte Li⸗Hung⸗Tſchangs 
verſchiedenes werthvolle Eigenthum. Der 
Konſul in Kaſchgar berichtet unter dem 20. Juli, 
die Lage dajelbit jet ſehr beunruhigend wegen der 
verbreiteten falſchen Gerüchte über Bewegungen 
ruſſiſcher Truppen. Die muſelmaniſche Bevölke⸗ 
rung ſei gegen die Chriſten ſehr gereizt. Unver⸗ 
ſtändliche Maßregeln der chineſiſchen Verwaltung 
bewirkten noch größere Aufregung. Auch unter 
den chineftichen Truppen mache ſich eine Erregung 
bemerkbar. — Die Ruſſen nahmen am 26. d. M. 
die Niutſchwang⸗Forts. 
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Der Krieg in Südafrika. 


— 


Die Siegesnachricht Lord Roberts’, wonach! größte Intereſſe in Anspruch, zumal auch die 
2 


teuer. 
Haus Heinrich Allerkamp ſtieg zuerſt ein, dann 


„Los das Segel, Peter Haas!“ rief Behrendt 
Prigge dem Burſchen zu. Mit lautem Knall fuhr 


rief der friſche Landwind in das Segel, das er weit 
aufblähte. Behrendt Prigge drehte das Steuer 


und hinaus in den dunklen Strom ſchoß das 


“leichte Fahrzeug. 


„Nehmt die Riemen zur Hand, daß wir raſcher 
vorwärts kommen!“ rief Behrendt. 

Hans Heinrich und Peter Haas ergriffen die 
Ruder und tauchten ſie in das Waſſer. Von dem 


leiſe gurgelnden Wellen. 


Geſine ſaß in dem Bug des Bootes und blickte können ſie uns ſelbſt mit einem Boote 

mit ernſtem Auge auf die vorübereilenden Uſer. Jetzt legt Euch aber ordentlich in die Riemen, 
Ahrendtshof! daß wir vor Tagesaubeuch die See erreichen.“ 
anderes übrig. Komm — da iſt der Beutel mit Nur ein kleines Feuſter war in dem Hauſe noch 


mei iſſen — i = 
Me Krome AM dach nicht eigentlich wein einen Erſparniſſen hundert Speziesthaler — 


Dort auf dem Vorſprung lag der 


erleuchtet und unwillkürlich mußte Geſine denken, im gleichmäßigen Takt die Riemen, während der 
das andere haben wir nicht nöthig. Komm — daß dort in der einſamen kleinen Kammer die 


alte Bäuerin auf den Knieen lag und zu Gott 
für ihren Sohn betete, der jetzt ſchon vielleicht 
von einer franzöſiſchen Kugel getroffen, ſtarr und 


kalt, blutend und mit zerriſſeuer Bruſt in dem Augen 


blühenden Kraut der Haide lag. 


erhob ſie das Haupt und blickte zu den leuchten⸗ ſchien an dem düſteren Nachthimmel. 


den Sternen am dunklen Nachthimmel empor, 


i muthige ſtarke Vögel erwachten. Die Rohrdommel ließ ihren 
e 3 Ruf in . Fr a ertönen; per 
er Allmächtige wird feine d über ihn Kiebitze ſtießen ihren ſchrillen Ruf aus und die 
„> age Mr Pi 9 Möven ſchwangen ſich aufkreiſchend in die Luft 
und ſchoſſen dem nahen Meere zu. Und als die 
Sonne ſtrahlend über dem Horizont auftauchte, da 
breitete ſich vor den Augen der Gereiteten das 
Meer aus, wogend und wallend, ſchimmernd im 
dunklen Grün — endlos und unabſehbar! — — >. 


Herz ſandten. 


halten,“ flüſterte ſie und faltete die Hände. 

Breiter und breiter ward der Strom; die 
flachen Ufer waren ſchon nicht mehr zu erkennen; 
man glitt dahin wie auf einem ungeheuren 
dunklen Meer. In der Ferne tauchten jetzt ein⸗ 
zelne Lichter auf. 

„Das find die Lichter von Bremerhaven,“ ſagte 
Behrendt Prigge. „Die Stadt müſſen wir ver⸗ 


* 
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24. Juli rückte das 


fanonen, eine [ vier] uuſterblich 
ud Schiffsgeſchütze und Artillerie⸗Munition eren 
[Am 26. Juli unternahm die Truppenabtheilung 


Behrendt Prigge ſelbſt ſtand Den Peter Haas, das Segel mehr backbord a E 
tellt!“ iR 


aus dem grauen Wattenmeer hervor. Nur ein 
kundiger Schiffer findet ſich in dieſen Netze von 
Winde, der Strömung und den vier Rudern ge⸗ Kanälen zurecht. Behrendt Prigge kannte hier 
trieben, flog das Boot pfeilgeſchwind durch die en noch jo kleinen Waſſerlauf und aufathmend 
agte er: 


Wind in dem breiten Segel rauſchte und das 
Waſſer gurgelnd an dem Kiel des Bootes eme 
porgioll. 2 


Streifen gerichtet, der im Oſten ſich am dunklen 
Sie ſchauderte leicht zufanımen. Aber ſtolz Horizont binzog und langſam emporzuſteigen 


ſich der Burenführer Prinsloo mit 5000 Bure 
ergeben haben ſollte, mußte füglich von vorn⸗ 
herein auf Zweifel ſtoßen, da von dem Vor⸗ 
handenſein fo ſtarker buriſcher Truppenkörper in 
neuerer Zeit nichts verlantet hatte. Der Erfolg 
der Engländer hat ſich denn auch als ſtark über 
trieben herausgeſtellt. Während eine „Reuter“. 
Meldung vom 29. Juli ſchon auf den fünften 
Theil, auf 1000 Gefangene, zwei eroberte 
Kanonen und 50 Wagen herabgegangen ift, bee 
gnügt Lord Roberts ſelbſt ſich neueſtens mit 938 
gefangenen Buren nebſt einem Geſchütz. Ob in. 
deſſen die ſo raſch herabgeſchmolzene Gefangenen⸗ 
zahl aus wirklichen Streitern oder etwa aus 
zerſtreuten kampfesmüden Orauje⸗Farmern zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt, erſcheint auch noch ungewiß, 
da von der Kapitulation voraufgegangenen 
Kämpfen nicht viel berichtet wurde, und es bi 8 
her Burenart nicht geweſen iſt, zu Tauſenden 

kampflos das Gewehr zu ſtrecken. Die näch 


Tage müſſen über die Geſchichte dieſer 2 
„Kapitulation“, die, wenn ſie in dem zuerſt be⸗ 


richteten Umfaug ſich vollzogen hätte, den bisher 
größten Erfolg der engliſchen Waffen in Süd⸗ 
afrika bedeutet haben würde, Klarheit verſchaffen. 
Eine Drahtung Lord Roberts’ meldet Einzel⸗ 
heiten über die Uebergabe Prinsloos und ſtellt 
feſt, daß 986 Buren gefangen genommen wurden 
und daß ein Neunpfünder in die Hände der 
Engländer fiel. Roberts fügt binzu, einige der 
Führer in entlegenen Theilen der Berge zögerten 
noch, herbeizukommen, und erklärten, daß ſie 
mehr oder weniger unabhängig von Prinsloo 
ſeien. Lord Roberts ertheilte Hunter den Befehl, 
die Feindſeligkeiten ſofort wieder aufzunehmen 
und Prinsloo anzukündigen, daß er perſönlich 
dafür verantwortlich gemacht werde, daß jedes 
bei ſeiner Truppe befindliche Geſchütz aus⸗ 
geliefert werden müſſe. 2 
In der geſtern in Paris eröffneten zehnten 
Tagung der interparlamentariſchen Vereinigung 
für Schiedsſpruch und Frieden hatten die daſelbſt 
weilenden Abgeſandten der beiden Burenrepubliken 
als Mitglieder des Volksrathes ein Memorandum 
eingereicht, das die Vereinigung erſuchte, zu dem 
Kriege der Republiken mit England Stellung zu 
nehmen. Die Schrift führte aus, daß England 
die ſüdafrikauiſchen Republiken ihrer Unabhängige 
keit zu berauben ſtrebe, um gegen das hiſtoriſche 
und thatſächliche Eigenthumsrecht letzterer in den 
Beſitz des Landes wegen deſſen Schätze an 
Mineralien zu gelangen. Deshalb wendelen ſie 
ſich an den Kongreß in der Ueberzeugung, daß, 
wenn der Kongreß proklamiren wolle, daß der 
Krieg gegen die ſüdafrikaniſchen Republiken keine 
Berechtigung habe und ein Ende nehmen müſſe, 
daß Engländer und die Buren die Waffen 
niederlegen müßten, daß die gegeuſeitigen 
Anklagen vor dem Schied gericht ihre Löſung 
finden müßten — daß dann der Krieg in Süd: 
afrika Ausſicht babe, beigelegt zu werden. Auf 
dieſe Weiſe würde der Kongreß eine That voll⸗ 
bracht haben, die feine Einrichtung auf immer 
iſterblich machen würde, weil daun die Ver⸗ 
ſammlung aus dem Bereiche der theoretiſchen 
Verhandlungen und abſtrakten Auseinander⸗ 
ſetzungen herausgetreten wäre, um ſich mil poſi⸗ 
tiven Thatſachen, mit einem beitimmten Konflikte 
zu beſchäftigen. Die vorbereitende Leitung hat 
jedoch, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, die Cr 
örterung die es Memorandums abgelehnt in der 
Erwägung, daß es zu den Traditionen des Kon⸗ 
greſſes gehöre, in die Erörterung unter ſolchen 
Umſtänden eingebrachter Anträge nicht einzu⸗ 
reien. Indeß beſchloß man gleichwohl, die 
Abgeſandten der Buren als Mitglieder der Kon⸗ 
ferenz zuzulaſſen unter dem ausdrücklichen Vor⸗ 
behalt, daß dieſe Zulaſſung keine Stellungnahme 
der Konferenz zu den Dingen in Südafrika be⸗ 
deute. Die erſchieuenen engliſchen Delegirten 
hatten bereits zu verſtehen gegeben, daß fie fi 
ſofort von der Konferenz zurückziehen würden, 
wenn dieſe in die Erörterung des Memorandum 
eintreten follte, E 
Das Marinelazarethſchiff 
„Gera“. 


Von allen Einzelrüſtungen, welche die Wir⸗ 
ren in China veranlaßt haben, nimmt dis von 8 
der Marineverwaltung für unſere oſtaſiatiſchen 
Seeſtreükräfte ausgerüſtete Lazarethſchiff das 


— 


ge — 

Der Junge drehte das Segel; quer durch den 
Strom bahnte ſich jetzt das Bool ſeinen Weg, die 
Ufer traten wieder hervor und dann bog das 
kleine Fahrzeug in einen jener Kanäle ein, welche 
das Marſch⸗ und Weideland der Nordſeeküſte 
durchqueren und mit der See in Verbindung 
ſtehen. Zur Zeit der Fluth ſteigt das Waſſer in 
dieſen Kanälen hoch empor; im Winter über 
ſchwemmt es ſogar die ganze Landſchaft und 
monatelang ragen nur die hochliegenden Gehöfte 


* 


„Jetzt ſind wir geborgen! Hierher 


nicht folgen. 


Schweigend ſaßen die Männer da und bewegten E 


Schweigend ſaß auch Geſine da, die ernſtes 1 
ſinnend auf den ſchmalen, lichtgrauen 


Heller und heller ward es. Die Stimmen der 1 


CFortſetzung folgt.) 


n 
= 8 


= Bekanntmachung. 
* Auf den Grundſtücken: 
* 1. Werftſtraße 8, gegenüber der Schifferſtraße, 


Hülfskr 


mit den 


Die kleine, 
Kriegsſchiffe 


1. Klaſſe als 


belten und 


Iſolirbaracke 


Oberdeck, 


nach den 


8 FAR 5 
nr 


auf der auſtraliſchen Linie verkehrte, fi 
ngerichtet iſt und ſich daher 
Zweck ſchon von vornherein 
eignet. Die Ausſtattung iſt ausſchließlich nach] d 
den Anordnungen des Chefarztes, Marine⸗Ober⸗ 
ſtabsarzt 1. Kl. Dr. Arendt getroffen 
Reichs⸗Marine⸗Amt hat 
en von Geldmittelu 
e 


Tropenaufenthalt ei 
für ſeinen jetzigen 


apparaten von Lautenſch 


apparat für 


bord auf dem Oberdeck. 
Stationslazareth ausgerüſt 
Apotheker Dr. Grothe verwaltet. Sie iſt mit 
in den Univerſitätskliniken er⸗ 
probten Mitteln ausgeſtattet. Vor ihr liegt ein 
für chemiſche und bakteriolo⸗ 
giſche Unterſuchungen. Vorn auf Oberdeck, unter 
der Back, iſt in einem Raum 
photographiſches Atelier mit 
gerichtet. Hier befindet ſich auch eine Leichen⸗ 
kammer, von der wir hoffen, daß fie nie in Be⸗ 
untzung genommen zu werden braucht. 
Desinfizirung von Wäſche und Kleidungsſſtücken 
dient ein großer Dampfdesinfizirapparat auf dem 
hreud die Kammern der Kajüte 
nkenzimmer für Offiziere ein 
liegen die F eme im 
nd find durch drei tebergänge zus 
gänglich. In jedem Niedergang 
Fahrſtuhl, mittels 
Betten oder Kranken 
werden können. 
360 Kranke eingerichtet, 


den neueſten, 


kleines Laboratorium 


Oberdeck. Wa 
Kra 
gerichtet ſind, 
Zwiſchendeck u 


Die unter der 
sende zweite Ka 


dient zum Aufenthalt 
während der Damenſalo 


deck, und es ware 
änderungen er 


bequem ausgeſtattete Räume 


an ſich ſo vollkomme 


genommen wird und 
leitung in dieſen Ta 


part., in Stettin an. 
wird veröffent icht werden. 


Stettin, den 30. Juli 1900. 


nach Oſtaſien ruft. 


5 2. Gießereiſtraße 42, 

2 3. Langeſtraße 250, Ecke Brüderſtraße, 
* 4. Laugeſtraße 57, Ecke Neueſtraße, 
* 5. Zabelsdorferſtraße 39, 


Frequenz 96: 
eres durch 


6. Feldſtraße 37, Ecke Albertſtraße, 
7, Nemitzerſtraße 14, Ecke Schn Uftraße, 
. ſind öffent iche Feuermeldeſtellen eingerichtet. 
* Die Deputation für die Feuerwehr und 
7 . die Straßen⸗Reinigung. 


Malschule 


Fritz Wachenhusen, 


Ahrenshoop. 
Vom Mai bis Ende September. Tügl. 

Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension. 

21 Schülerinnen, Prospekte und 


Kaiſerin dieſem ſchwimmenden Muſterlazaret 
dieſer Tage einen längern Beſuch abgeſtattet un 
ſich in jeder Weſſe lobend und anerkennend über 
ſeine Einrichtung ausgeſprochen hat. 
Lazarethſchiff hat i 
Torpedoboote die 


Das 
bereits in Begleitung der drei 
Reiſe nach Oſtaſten angetreten. 
Der „Köln. Ztg.“ gehen aus Wilhelmshafen 
über das Schiff folgende Mittheilungen zu: 
„Gera“ iſt ein Perſonenda 


mpfer von 5000 Re⸗ 
giſter⸗Tonnen und 3200 Pferdekräften, der 


bisher 
ir den 


„ und das 
dieſe Arbeit durch Be⸗ 


Raum für Verbandſtoffe, der 
neueſten Mitteln, Steriltſirungs⸗ 
läger zur Keimfreimachung 
de: Verhandſtoffe, einen elektriſchen Steriliſirungs⸗ 
chirurgiſche Inſtrumente u. ſ. w. 
ansgeftatiet iſt. In demſelben Raume werden 
auch die chirurgiſchen Inſtrumente aufbewahrt. 
nach Art der an Bord unſerer 
eingerichtete Apotheke liegt am Back⸗ 
Sie iſt vom hieſigen 
et und wird von dem 


e ein vollſtändiges 
Dunkelkammer ein⸗ 


befindet ſich ein 
deſſen die Kranken mit den 
körben nach unten abgelaſſen 
Die ganzen Räume ſind für 
für die 200 Schwinge⸗ 
160 feſte Betten aufgeſtellt ſind. 
Kampagne auf dem Oberdeck lie⸗ Karl 
jüte vertritt gewiſſermaßen die 
für anſteckende Erkrankungen. Hier 
ſehen ſechs Schwingebetten. Der Rauchſalon 
geneſender Dedoffiziere, 
n erſter Kajüte für ges 
neſende Offiziere eingerichtet iſt. Die Wohn⸗ 
räume der Schiffsoffiziere und des Aerzte⸗ 
perſonals liegen zum Theil auf dem 
zum Theil im Promenaden⸗ 
n hier keine beſonderen Ver⸗ 
forderlich. Der Chefarzt hat zwei 
in unmittelbarer 
Nähe des Kapitäus des Schiffes. Die Küchen⸗ 
einrichtungen auf den Lloyddampfern find ſchon 
n, daß hier die gegebenen 
Anlagen mehr als ausreichend waren. Abgeſehen 
davon, daß in den vorhandenen Waſſer 
ſehr bedeutende Menge von Friſchwaſſer mit⸗ 
die Hydranten der Waſſer⸗ 
gen unausgeſetzt zum Füllen 
ae der Behälter in Thätigkeit waren, iſt ein großer 
Wa Meerwaſſer⸗Deſtillirapparat aufgeſtellt. Zur Er⸗ 
bzbdeugung von Eis und 
proviants iſt 


tanks eine 


cht werden können, 
wo man ihrer gerade bedarf. Es würde 
auf alle Einzelheiten dieſes erſten, 
1 modernſten Anſchauungen 
Ba: Krankenpflege zur 

ſchiſſes einzugehen, 


zu 


über 
See eingerichteten Lazareth⸗ 
und wir müſſen uns auf das 
Geſagte beſchränken. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 


Aufruf für die deutſchen 
Truppen in China. 


Die Ermordung unſeres Geſandten 
Niedermetzelung wehrlofer Europäer, 
Deutſchen in China haben uns eine 
7 gedrängt, der, 
* mannhaft aufgen 
8 tapferen Seeleut 
deutſchen Heeres 

Das ganze deutſche 
4 Segenswünſchen und bli 
die im fernen Oſten fü 
Leben einſetzen. 


in Peking, die 
darunter vieler 
n Kampf auf⸗ 
von den deutſchen Schiffen draußen | Mitt 
ommen, ſchon jetzt Tauſende unſerer 
e und umfangreiche Streitkräfte des 


Volk begleitet ſie mit heißen 
dt mit Stolz auf die Waderen, 
r die Ehre des Vaterlandes ihr 
Zur Unterſtützung derſelben, welche] Bri 
2 im fernen Oſten ſchweren Tagen entgegen gehen und 
ce für die Hinterbliebenen derer, die auf dem 
Ehre fallen, hat ſich nun ein Deutſches 
komitee für Oſtaſien gebildet und bittet für 
die Unterſtützung der nach dem fernen China Eilenden 
und ihrer Angehörigen um Beiträge. 2 
Beiträge nehmen die Reichsbank, hier, Roßmarkt 3, 
part., und das Bankgeſchäft Wm. Schlutow, Heumarkt 5, 
Ein Verzeichniß der Beiträge 


Pale 


Paul Müller- Kaemp tr. 


Ahrenshoop b, Wustrow Mecklbg.) 


Aufzeichnungen, 

ſowie Oel-, Porzellan-, Aquar 

malerejen werden angefertigt un 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts 


d. Unterricht orten | verfäntich nickt zu wobl aber mein Afifent 


Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


7 


irgend welcher Art. Die Erfahrungen aus dem und für die Organiſation der evangeliſchen Kirche] Thümmel gewählt. 


[Für Zahnleidende! 


Kriege von 1870—71 haben zur Genüge gelehrt, leiſtete, dauernde Früchte feines Wie kens hinter⸗ 
daß die Geſchitze der Feldartillerie gegen beſtän⸗ laſſen. Weniger war dies der Fall, aber ohne 
dige Befeſtigungen nicht den geringiten Erfolg | fein Verſchulden, auf demjenigen Felde, auf 
zu erreſchen vermögen, und auch bei Tientſin welchem er die höchſte Anerkennung erntete, aber 
konnte es keinem „Fachmanne zweifelhaft ſein, zugleich auch die Aeußerungen der bitterſten 
daß das Feldgeſchütz mit dem faſt in allen Feindſchaft über ſich ergehen laſſen mußte, auf 
Schiffes ſelbſt, die der Lloyd zu beſchaffen hat Heeren angenommenen Kaliber von 7,5 Zenti⸗ dem Boden des fog, Kulturkampfes. Auf dieſem 

meter gegen die Umwallungen machtlos ſein hatte ſein Wirken auch eine juriſtiſche Bedentung; 


haben einen weißen Lackfarbenanſtrich erhalten der Soldat und insbeſondere der Feldartillerift, Kritik an denſelben zu üben. Von Mängeln 
und ſind mit ſtarkem Linoleum belegt. Chefarzt] Auch der Vorwurf der Munitionsverſchwendungſ waren ſie nicht frei, wenn auch nicht in den⸗ 


unterliegen, daß die Feldartillerie unter allen fechtungen erlitten; denn fie waren getragen von 
Umſtänden die fechtende Infanterie unterſtützen dem wahren ſtaatsmänniſchen und rechtlich un⸗ 
mußte, ſelbſt wenn ſie von dem Ausbleiben des anfecht baren Beſtreben, dem Staate die Rechte 
Erfolges gegen die Wälle von vornherein über⸗ zu ſichern, die dieſer der Kirche gegenüber in An⸗ 
zeugt war; und auch dann bieten ſich hinter den ſpruch nehmen muß. Ein unberechenbarer Um⸗ 
Wällen immer noch lebende Ziele genug, die von ſchwung, der menſchlichen Beſtrebungen ſo oft 
der Feldartillerie unter Feuer genommen werden ein Halt gebietet hat ihn das Ziel nicht er⸗ 
köunen. Dieſe verfügte aber bei Tientſin wohl) reichen laffen. Dafür wurde er in die juriſtiſche 
nur über Feldkanonen, nicht aber über Feld⸗ Laufbahn zurückgeführt, auf der ſein edler und 
haubigen, die bei uns ein Kaliber von 10,5 gerechter Charakter bei Freund und Feind die 
Zentimeter und in Frankreich ſogar von 12 Anerkennung erlangte, die er verdiente und die 
Zentimeter haben. Aber auch dieſe Schnellfeuer⸗ ihm auch noch eine Reihe von Jahren hindurch 
geſchütze würden nicht dazu ausgereicht haben, ein befriedigendes Wirken geſtattete. Möchte die 
Breſche in die Wälle zu legen; hierzu bedarf deutſche Rechts wiſſenſchaft ſtets ſolche Führer 
man zum mindeſten eines Kalibers von 15 Zenti⸗ finden, wie es Dr. Falk gewefen!“ 
meler, wie es 15 bei 8 . Er; 3 275 858 
regimenteru ſowie bei der ſchweren Artillerie 5 SP 

unſeres Feldheeres vorfindet. Eine ſolche 2 * la u d. 

Batterie, deren Bedienung ausſchließlich der Aus Paris wird gemeldet: Guten Nach⸗ 


Krankenpfleger vom Rothen Kreuz überwieſen. 
Die Kleidung der Leute iſt der Khaki⸗Auzug mit 
Schirmmütze oder ein weißer Tropenauzug vom 
ſelben Schnitt. Das Abzeichen des Rothen 
Kreuzes befindet ſich auf dem Kragen und der 
Armbinde. Von einer weiblichen Klankeupflege 
iſt abgeſehen worden. Die einzigen weiblichen 
Weſen an Bord des Lazarethſchiſſes find zwei 
ältere Frauen, welche die Tiſchwäſche zu beſo gen 
haben und vom Lloyd augeſtellt ſind. Jeden 
Deutſchen muß es mit großer Beruhigung er⸗ 
füllen, unſere Marineverwaltung dieje umfaſſenden 
Maßregeln für die Krankenpflege in Oſtaſſen 
treffen zu ſehen und mitten unter unſerer oſt⸗ 
aſialiſchen Flotte ein ſolches Muſterhoſpitalſchiff 
zu wiſſen, deſſen Leitung, nautiſche Führung, 


aſſatiſchen Erpeditionskorps nach China, wo fie rungen im Generalſtab und oberften Kriegsrath 
wahrſcheinlich zuerſt vor Peking in Thätigkeit zu keineswegs einen Sieg der Nationaliften, viel 
treten berufen ſein wird. Jedenfalls iſt die ande: Be gr W erig, es 2 7 . 
Seetüchtigkeit und Beweglichkeit für die Er fi Auffaſſung, als habe die Feldartillerie bei partei eine Geuugthuung zu verſchaffen, inde 
eier Wlan ehe Gene lade une den den Bell Tu ee ange e görDere be Hie Be din u Bicguarıs enbgüttg befähtof. 
wir annehmen können, daß es die Bewunderung tungen nicht eutſprochen, durchaus unzutreffend. Die Verfügung liegt bereits Loubet zur Unter⸗ 
aller verbündeten Nationen im fernen Oſten — Ju feinen neunzigſten Geburtstage ist zeichnung bor. Biequart. dürfte zum Militär. 
finden wird. dem Generalfeldmarſchall Grafen von Blumenthal, attachee der franzöſiſchen Botſchaft im Quirinal 
= wie ein hieſiges Blatt meldet, das folgende Hands |eruanut werden. 
ſchreiben des Kaiſers zugegangen: „ In London wirkte die Kunde von dem 
Mein lieber Generalfeldmarſchall! plötzlichen Tode des Herzogs Alfred erſchütternd. 
5 ſpreche ich Ihnen zu dem Die greife Königin brach zuſammen, als ſie dieſe 
Tage, an dem Sie Gottes Güte ein Maß der ſ vernahm. Die Glocken der St. Georgs⸗Kirche 
Gnade vollenden läßt, wie es nur Wenigen be⸗ im Windſorſchloſſe wurden ſofort geläutet und 
ſchieden iſt, Meine wärmsten Glück und Segens⸗ die Flagge auf dem Rundthurme des Schloſſes 
wünſche aus. Mit welcher Befriedigung dürfen Halbmaft geſetzt, was nur im Falle des Hin⸗ 
Sie auf Ihre lange, ruhmvolle Laufbahn zurück- ſcheidens eines Herrſchers zu geſchehen pflegt. 
Schloſſe Roſenau im engſten Familienkreiſe eine) blicken! Ju voller Manneskraft war es Ihnen In London wurden ebenfalls alle Flaggen auf 
Trauerandacht für den verſtorbenen Herzog vergönnt, eine Zeit zu durchleben, in der Ihr den öffeutlichen Gebäuden und den Klubs Halb⸗ 
Alfred ftatt. Der herzogliche Hof legt auf 12 König mehr denn je der Männer bedurfte, und maſt geſetzt. Faſt alle Kirchenglocken ſtimmten 
Wochen Trauer für den verſtorbenen Herzog Ihre reichen Gaben zum Wohle des Vaterlandes ein Trauergeläute au. Der Lordmayor richtete 
Alfred an. — Der General der Infanterie 3 D. einzuſetzen. Das Vertrauen Ihres Königs, durch im Namen der Bürger Londons eine Beileids⸗ 
Bernhard Sean von Werder, der frühere das Sie iu den drei großen Kriegen au hervor⸗ drahtung an die Herzogin nach Koburg. Die 
deutſche Botſchafter in Peters burg, begeht am ragend perantwortungsvolle Stelle berufen wur⸗ Leiche wird vorausſichtlich nach Windſor gebracht 
8. Auguft cr. ſein fechzigjähriges Militärdienſt⸗ den, haben Sie glänzend gerechtfertigt und dann und in der Königsgruft beigeſetzt. Der Hof 
jubiläum. — Der bei ſeinem Schwiegerſohn in in langer, aufopferungsvoller Friedeusarbeit Ihre legte tiefe Trauer an. Der Prinz von Wales 
Zeſſel bei Oels weilende inanzminiſter Dr. unfhägbaren Erfahrungen der Armee nutzbar begiebt fi) nach Roſenau, um die Anſtalten für 
v. Miquel ſtattete dem ronprinzen auf dem gemacht. Mit beſonderer Freude und Genug⸗ die Ueber führung der Leiche zu überwachen. 
Schloſſe in Oels einen Beſuch ab. — In Mün⸗ thuung erinnere Ich Mich hierbei der Zeit, in] Die Abendblätter erſcheinen mit Trauerrand und 
chen wurde geſtern die Kutſche des Herzogs der es Mir vor 17 Jahren vergönnt war, in widmen dem Dabingeſchiedenen ehrende Nachrufe. 
von Mecklenburg von der elektri chen Ihrem Stabe an den Acer Manövern des Wie aus 1 a gemeldet wird, hat der 
Bahn erfaßt. Der Herzog wurde aus dem 4. Armeekorps vor Meinem in Gott ruhenden Kaiſer von Rußlan 
Wagen gefchleudert, erlitt aber uur geringe Ver⸗ Herrn Großvater teilzunehmen. Hohe Aner⸗ König Alexander zu ſein und ſeinen Geſchäfts⸗ 
Die vom Prinzregenten von kennungen ſind Ihnen zu Theil geworden und träger Manſurow mit feiner Vertretung bei dem 
Baiern beabſichtigte Reife zum 70. Geburtstage legen in beredter Sprache davon Zeugnißz ab, Trauakte beauftragt. Die Braut des Königs, 
des Kaiſers Franz Joſef iſt aufgegeben, da dieſer was Sie Meinen Vorfahren geweſen find. Mir Fran Maſchin, erhielt vom Zaren ein pracht⸗ 
in Folge des erſchütternden Ereigniſſes in Italien | aber iſt es ein aufrichtig empfundenes Bedürfniß, volles Brillantdiadem als Hochzeits geſchenk. 
den Wunſch geäußert hat, den Geburtstag in Sie von Neuem Meiner unwandelbaren Dank König Milan will, wie es heißt, trotz aller Hits 


Aus dem Reiche. 

Das Kaiſerpaar mit den Prinzen Eitel 
Friedrich und Adalbert haben geſtern in Bremer⸗ 
hafen der Abfahrt der nach China beſtimmten 


Truppen beigewohnt. — Wie aus Koburg ge⸗ 
meldet wird, faud geſtern Vormittag 11 Uhr im 


burg wurde in Folge des Ded dene ange. e fo „weit kräftigt zu wiſſen, daß Sie Pr ovinzielle ——— 


u a 
legung zum Reichslimesmuſeum in Homburg durften. Möchten Sie völlige Erholung finden Die Arbeiten zum Hafenban in Lauterbach 
8 iſt wegen des Todes des Königs von und der allmächtige Gott Sie Mir und dem werden ſchwerlich noch in dieſem Sommer be⸗ 


5 x a 8 G 
iſt nicht angebracht, denn es kann keinem Zweifel jenigen Punkten, in denen ſie die heftigſten An⸗ zu ſchüldern und ſomit durch fein draſtiſches Gr: 


Fußartillerie zufällt, geht aber mit dem oſt⸗ richten zufolge bedeuten die jüngſten Verände⸗ d 


Literatur. 


In Richard Bongs Kunſtverlag, Berlin W. 
Petsbame r. 88, iſt auf das beſte ansgeſtattet 
Die Berliner Range, Baud I: Neue Bekennt⸗ 
niſſe von Emil Georgy, Preis 1 Mark, er⸗ 
ſchienen. Allen Freunden eines geſunden, harm⸗ 
loſen Berliner Humors wird hiermit ein Büchlein 
geboten, wie ähnliches ſeit dem Erſcheinen der 
Schriften Dr. Stindes „Wilhelmine Buchholz“ 


zählertalent dem Leſer mauche fröhliche Stunde 
zu bereiten. In den „Neuen Bekenulniſſen“ iſt 


die zum Backfiſch herangewachſene Lotte Bach die 
Heldin der Handlung. In der Schnle und 
Tanzſtunde, im Kränzchen und daheim haben wir 
Gelegenheit, „Lotte Bach“ zu beobachten, überall 


iſt ſie das anregende Element, das durch ihr 
burſchikoſes Urtheil und ſchäumenden — 


paar fröhliche Stunden bereiten will, jet die 


Illuſtrationen und bunte Tafeln unterſtützen 
hier bei den Text, jo daß jedermann leicht im 
Stande iſt, ſein eigener Arzt zu ſein. Das 
Werk ift mit 5 goldenen Medaillen und 3 Ehren⸗ 


[103a] 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Auguſt. Nachdem neuerdings 
wieder Klage darüber geführt iſt, daz einzelne 


Reiſende Gepäckſtücke in fo großer Zahl oder 
in ſolchem Umfange in die Perſoneuwagen mit⸗ 


nehmen, daß die Mitreiſenden hierdurch erheblich 
beläſtigt, unter Umſtänden ſogar geführdet werden, 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die 
Eiſen bahndirektionen beauftragt, die Stations⸗ 


Reiſende, die für ihr Gepäck einen größeren, als 


— Die Eiſenbahndirektionen ſind beauftragt, 


die unterſtellten Kaſſen dahin mit Anweisung zu 
Iverſehen, daß die 1h s kaef borhandenen und noch 
12 


eingehenden Re 


Italien verſchoben worden. — Die Regierung Vaterlande noch lange erhalten als ein leuchten⸗gonnen werden können, weil ſich dem Abſchluß der Eiſenbahnhauplkaſſen in angemeſfener 


von Reuß älterer Linie verbot das nachgeſuchteſ des Beiſpiel für das jetzige Geſchlecht. Das iſt des zwiſchen dem Fiskus und dem Fürſten zu 
Auftreten deutſch⸗ radikaler Abgeordneter der aufrichtige Wunſch Ihres ſtets wohlaffektio⸗ Putbus vereinbarten Vertrages formelle Schwierig⸗ 
aus Oeſterreich innerhalb des Fürſtenthums unter nirten Königs Wilhelm. keiten entgegengeſtellt haben, die zur Zeit noch 


Hinweis auf das Bundesverhältniß zwiſchen Bremerhafen, an Bord meiner Nacht „Hohen⸗ nicht behoben find, — Dem Superintendenten 
Deutſchland und Oeſterreich. zollern“, den 29. Juli 1900. a. D., Oberpfarrer und Kreis⸗Schulinſpektor 
— D n — In Folge des zweſmaligen Aufrufs zur Moehr zu Dramburg iſt der Rothe Adlerorden 
Meldung Freiwilliger für die C „Expedition dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen, und 

Deutſchlaud. gaben ſich, wie nachträglich bekannt wird, im dem außerordentlichen Profeſſor in der phllo⸗ 


Berlin, 1. Auguſt. Nach den verſchiedenen Ganzen weit über 120 000 Mann und nicht ſophiſchen Fakultät der Univerſität in Greifs⸗ 
Fine Dh oll die Feldartillerie bei der] weniger als 3650 Offiziere 28 Dieſelben wald Dr. Pyl iſt der königliche Kronen⸗Orden 
Einnahme von Tientfin den gehegten Erwartungen gehörten den verſchiedenen Truppentheilen aller] dritter Klaſſe verliehen worden. — Dem Seminar 
nicht entſprochen haben, da es ihr nirgends ges Bundesſtaaten an. F 
lungen ſei, in die Wälle der eigentlichen Chineſen⸗ — Dem verſtorbenen Staatsminiſter und Schulraths verliehen. — Im Frühjahr d. J. 
ſtadt Breſche zu legen. Dieſe Nachrichten zeugen Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Hamm, wurde in der kgl. Forſt Clanzig bei Kars baum 


von einer erheblichen Unkenntuiß der Aufgaben, Dr. Falk, widmet die „Deutſche Juriſtenzeitung“ im Kreiſe Schivelbein der Förſter Fritze er⸗ 
zu deren Güde die Feldartillerie berufen iſt, folgenden Nachruf: „Seine hohe Bedeutung lag ſchoſſen. Für die Ermittelung des Thäters hat 
und die in erſter Linie die Vernichtung des mehr auf politiſchem und allgemein ſtaatlichem die kgl. Regierung jetzt eine Belohnung von 
Gegners, alſo lebender Ziele umfaſſen, nicht Gebiete als auf juriſtiſchem, und er hat auch als 1000 Mark ausgeſetzt.— 


Zum Rendanten der 
aber die Zerſtörung von Befeſtigungsaulagen Kultus miniſter in dem, was er für die Schule St. Marienkirche in Köslin iſt der Stadtrath 


Bekanntmachung. Thuring ia, 


Di ſtellung der Kanaliſation in der St aße nr 2 
Nr. 80 au 5 Ser Steinfrahe — Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. Gegründet 1853, 


der Straße in den Anlagen foll im Wege der öffentlichen —— * 
tal: 9 Millionen Mark. — Vermögens ſtand: 53 Millionen Mark, 
W 5 dem auf eee Eutſchädigungen ſeit Gründung: 142 Milllonen Mark. 


woch, den 8. Au 1900, Vorm. 11 Uhr e e eee = 
im He Nr. 41 des e angeſetzten Termine | Die Geſellſchaft gewährt zu günſtigen Bedingungen und Prämien (keine Nachſchußverbindlichleit für 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen die Verſicherten): 
en, 8 1 — j Beine a Fener-Rerfiherung auf Gebäude und deren Zuhalt. 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 5 © 3 ; idenden⸗ 
bſt ei Lebens ⸗Verſcherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Di v 
r enges Nnterlagen ne ebeubalelt Kuben anſpruch. Invaliditäts- und Kriegsverſicherung, Ausſteuer⸗, Kinder-, 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
efmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Altersverſorgungs⸗, Spar: und Renten- ſowie Sterbekaſſen⸗Berſicherung 
mit und ohne ärztliche Unterſuchung. N 


er iſtrat, Ti -Deputation, 
„Der Magift 2 Er a dien Unfallszerfiherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſee, Sees» und lebenslänglich 


1 i C L I P T 8 Ü h I 1 ® Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung). Haftpflicht⸗Verſicherung. 


Trausport⸗Verſcherung einſchließlich Valoren⸗Verſicherung. 
2 . Fi f s 8= 0 
in Lauban -Schlesien. Einbruchsdiebſtahl⸗ md Glas⸗Verſſcherung 

Das fiebente Schul jahr beginnt am 9. Oktober 


Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Ver icherungen empfiehlt ſich: 0 
A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 1 Gustav Töpfer, Rohl markt Nr. 10, 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 
Lauban, den 15. Juni 1900, 


Der weniger Schützen- Compagnie der Bürger zu Stettin. 


POOL Am Sonntag, den 5., und Montag, den 6. Auguſt er, findet in unſerem Schieſpark 
Vom 14. Juli ab bin ich i am Warſower Wege (hinter dem Nemiger Schießparl, Waschow) 


Helene e grosses Concurrenz- u. Silberschiessen 


American Dentiſt. 
R 


— 


— Concert . 
und Freunde des Schützen weſeus find freundlichſt eingeladen, 


eginn des Concerts 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt gegen 20 Pfg. Entre. 
Die Vorſteher. 


ſtatt. 


Zahn⸗ Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraue 17, 


neben Geletneky. 


Baugewerkschule 4 ac wotenage, 


a am 16. Oktober 1900. 
ee Lübeck. Nl = © 


Während = Kongreßtage, 4.-+8, Auguft, Dim ich 


E. Preinfalck, 


‚Kopenhagen „Ho‘elVictoria“ 
Store 8 


— Die Soldaten der oſtaſiatiſchen In fan⸗ 
terie⸗Regimenter haben ſämtlich die Bezeichnung 
„Musketier“ erhalten, ohne Rückſicht darauf, 
ob fie früher Grenadiere, Füfitiere, Jäger oder 
Schützen waren. 

2 Das Jahresfeſt des Provin⸗ 
zialvereins für Innere Mifjion 
wird am 4. und 5. September d. J. in Schivel⸗ 
bein gefeiert werden. Den Hauptvortrag: „Das 
kirchliche Gemeindehaus bezw. Gemeindeſaal ein 
dringendes Bedürfniß für ein lebendiges Ge⸗ 
meindeleben in Stadt und Land, und wie ift 
daſſelbe zu beſchaffen?“ wird Superintendent 
B Lauenburg halten. In zwei Spezial⸗ 
konferenzen werden außerdem refeitren Paſtor 
Büttner⸗Belgard über das Thema: „Wie iſt es 


Concerthaus-barten 


Freitag, den 3. August 1900, 
Abends 8 Uhr: 


Lie der-Abend 


des 
Schütz’schen Musik-Vereins. 
Dirigent: Herr Robert Seidel, 
— 


„ Jos. Rheinberger 
2. Aus dem „Jungbrunnen“ 
o Rob. Seidel. 
3. O süsseste Noth Louis Kortmann, 


7. a) 80 will ich frisch 
und fröhlich sein 
b) Guten Abend. 
e) Ach, englische 
Schäferin — 
d) Es wohnet ein 
Fiedler — 
e) Du mein einzig 
Licht 
) Schöner ie, 
schöne Strahlen — 
g) Es steht ee N 
5 


gesetzt von 


Joh. Brahms. 


) 
8 deutsche Volkslieder für 
Friedrich Hegar, 


Männerchor 


b) In stiller Nacht — i 


8. Jung-Bismarck ,,,........ Rob. Seidel, 
9. Weiß 


W 
11. Der Ueberfall, op. 26. ilh. Berger. 
12. AN’ meine Gedanken, op. 2 


für Männerchor von Cavallo Jog. Rheinberger. 
Billets im Vorverkauf à 50 Pfg. in den Musikalien- 
handlangen von Simon, Witte u. Frl. Kaselow. 


enpreis 60 I fr. 


us % 

ede 20, Ecke St. Annenplatz, 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und lönigl 
Theater. billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Hehe 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der 


Beſſtzer fpricht deutsch. 
J. C. Dinesen, Beſitzer. 


2 


erreichen, Dahı ber Meiter eines Singlinge- 
Km’ —— ein wirklicher Seelforger 


feines Vereins würd * und P. Thimm⸗Stettin über 
die Frage: „Welche Pflichten erwachſen den Paſtoren, 
Semeinde⸗Kirchenräthen und allen Freunden der 
Inneren Miſſion aus dem neuen Zwangserzie⸗ 
hungsgeſetz?“ Für den Vorabend ift ein geiſt⸗ 
liches Konzert in Ausſicht genommen; den 
Schluß des Feſtes wird Abends eine Volksver⸗ 
ſammlung bilden, in der noch Superintendent 
Klar⸗Beigard über: „Mannesmuth und Frauen⸗ 
dienſt in ih er Bedentung für das Reich Gottes“, 
Pastor Saltzwedel⸗Bethanien über: „Familien⸗ 
leben und Vel eiusleben“ ſprechen werden. 
Ein früherer Königsgrena⸗ 
dier, der im königlichen Invalidenhauſe befind⸗ 
liche Vizefeldwebel Wilh. Benecke be 
eht heute ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. 
Der Jub lar trat im Jahre 1850 beim 2, In⸗ 
ſanterie⸗Regiment in Stettin ein und wurde 
1854 bei Bild ng des Garde⸗Füſilier⸗Regiments 
in dies Regiment eingereiht. 1862 trat er in 
die Halbinvalideuabtheilung des Gar dekorps ein, 
wo er bis jetzt als Regiſtrator Verwendung fand. 

— Der gegenwärtig in Salzburg tagende 
Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft ſetzte für 
5 näſch ſte deutſche Turnfeſt die Stadt 
ürnberg feſt. 5 8 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,0, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 


fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſchſſch 


1 Dieſe unpraktiſche Bauart noch vor, er jagt nämlich, das Gas zum Füllen 
hat, verbunden mit dem Umſtande, daß der kleine des Ballons folle in Zylindern mitgenommen 


Nebenflur in unzuläuglicher Weiſe durch die auf und nicht, wie Andree es gemacht habe, an Ort 
dem Hanpiflur befindliche Gasflamme mit er⸗ und Stelle hergerichtet werden. Das würde es 


leuchtet wird, einen Unglücksfall herbeigeführt. ermöglichen, den Ballon in wenigen Stunden zu todt 


Am Abend des 16. Mai wollte ein Gaft de füllen. ; i . 
Madloff'ſchen Lokals, der Schloſſer Voß köhler, — Die Schwiegermama muß zahlen.] Die 
den Abort auffuchen. Er gerieth in den offenen] Wäſche⸗Ausſtattung des Erſtgeborenen des Fürſten 
Keller, ſtürzie die Treppe hinab, erlitt von Blücher in London, wegen welcher er und 
einen Schädelbruch und verſtarb nach kurzer feine Schwiegermutter, die Fürſtin Radziwill, von 
Zeit. Für dieſen Unglücksfall wurde der Haus- den Lieferanten verklagt worden war, muß die 
beſitzer Hoffmann verantwortlich gemacht, da ihm Schwiegermama bezahlen. Die Rechnung belief 
die Verpflichtung zugeſprochen wurde, auch für ſich auf 4145 Mank, gewiß eine fürſtliche Aus⸗ 
genügende Beleuchtung des Nebenflurs Sorge zu|ftattung für ein „Baby“. Die Fürſtin Rad ziwill 


5 net, fo wird dadurch die Eine ſehr wichtige Aeuderaug ſchlägt Dir. Spencer | 


tragen. Im Termine behauptete der Angeklagte, 
daß er das Haus ſo übernommen habe; der 
Nebenflur werde inſofern genügend erleuchtet, als 
diejenigen Perſonen, welche den Durchgang vom 
und zum Hofe benutzen wollten, hiureichend ſehen 
könnten. Die Kellerthür jet jedem Miether bes 
kannt, ein Fremder habe dort nichts zu ſuchen. 
Was die dritte Thür betreffe, ſo führe dieſe zu 
einem Raum, der dem Wirth gehöre, hier ſei es 
Sache des letzteren, für genügende Beleuchtung 
Sorge zu tragen. Der gerichtliche Adminiſtrator 
Böhlicke, der das Haus verwaltet hat, bevor 
Hoffmann es übernahm, begutachtete, daß das 
jetzige Schankgeſchäft früher ein Laden war; es 
ſei ihm aufgefallen, daß die Polizei die Kon⸗ 


Verhältniſſe im Nebenflur zu beſtehen. Jetzt ſei 
die Thürfüllung des Kloſetraumes mit einer 
matten Glasſcheibe verſehen, ſo daß der Licht⸗ 
ein einer brennenden Lampe genügend hindurch⸗ 


zeſſion ertheilt habe, ohne auf Aenderung der de 


erhob den Einwand, ſie habe zwar ihrer Tochter 
den Auftrag gegeben, die Ausſtattung zu kaufen, 
aber ſie habe 2000 Mark als das Maximum 
feſtgeſetzt. Was darüber ſei, müſſe ihr Schwieger⸗ 
ſohn zahlen. Ihr Auwalt erklärte auch, dieſer 


beziehe. Das Gericht entſchied aber, daß die 
Fürſtin für die ganze Summe verantwortlich ſei, 
da der Auftrag in ihrem Namen ertheilt worden 
ſei. Fürſt Blücher hatte es, wie ſein Rechts⸗ 
anwalt erklärte, nur deshalb zum Prozeſſe kom⸗ 
men laſſen, weil der Zahlungs befehl ſeiner Gattin 
auf der Inſel Herm, einer der Kanal⸗Inſeln, 
auf der er unumſchränkt herrſcht, zugeſtellt wor⸗ 


u war. 

— [Der chineſiſche Geſandte in London.] 
Eine engliſche Zeitſchrift erzählt manches Inter⸗ 
eſſante von dem auf britiſchem Boden inſtallirten 
Vertreter Chinas, deſſen Loos zur Zeit keines⸗ 


1,20 Mark; geräuchekter Speck (ausgewogen) leuchte. Der Staatsanwalt hob hervor, daß es wegs beneidenswerth iſt. Sir Chih Chen Lo 


1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

* Ein eruſelichen Unfall ereignete ſich heute 
Vormittag am Aug ſtaplatz. Der Führer eines Bier⸗ 
wagens der Bockbrauerei ſtürzte von dem Gefährt 


herab und erlitt dabei einen Bruch des linken Es 


Oberarmes. Der Verunglückte kounte ſich noch 
ſelbſt zur Sanitätswache begeben, von dort mußte 
er jedoch nach Anlegung eines Nothverbandes 
alsbald mittelſt Wagens in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus überführt werden. — Glimpflicher kam 
ein Maurerlehrling davon, der heute früh aus 
dem zwei en Stock des Neubaues Friebrich⸗Karl⸗ 
ſtraße 24a auf den Hof hinabſtürzte. Der junge 
Menſch hatte außer einigen Abſchürfungen und 
unerheblichen Quetſchungen keinerlei Verletzungen 
aufzuweiſen. 

* Unter dem Verdacht des Diebſtahls wurde 
er der Arbeiter Wilh. Otto feſtgenommen. 
rner wurde ein bekannter Einbrecher in der 
erſon des Arbeiters Reinhold Ehrreich neuer⸗ 

dings verhaftet, er hatte erſt kürzlich eine 
dreijährige Zuchthausſtrafe verbüßt, iſt aber deſſen 
ungeachtet ſogleich wieder dem Hang zum Diebs 
ſtahl unterlegen. — Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
hafte. der Arbeitsburſche Karl Schultz ver⸗ 
e 


t. 

* Am kommenden Sonntag wird auf dem 
Julo ein großes Volksfeſt mit Feuerwerk, 

tmuſik .2c. veranſtaltet. 

Nene Feuermeldeſtellen find in 
den eingemeindeten Stabttheilen eingerichtet wor⸗ 
den: Werftſtraße 8, gegenüber der Schifferſtraße, 
„Gießereiſtraße 42, Langeſtraße 25 b und 57, 

belsdorferſtraße 39, Feldſtraße 37, Ecke Albert⸗ 
aße, und Nemitzerſtraße 14, Ecke Schnell⸗ 


aße. 
a Zirkus Sibolt Für die am 
Sonnabend, den 4. d. Mts., ſtattſindende Er⸗ 
Bffnungsvorftellung des Zirkus Sidoli find Ein⸗ 


re 


pa * 
ae DFF 


Lindau u. Winterfeld, Kohlmarkt 20 („drei 
Stiepen“) und Paradeplatz 8 (Ecke der Breiten: 
firaße und des Paradeplatzes) zu haben. 
ECC ˙ Be 
Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein für Hausbeſitzer intereſſanter Prozeß 
beſchäftigte geſtern die vierte Ferienſtrafkammer 
des Berliner — I in längerer Ver⸗ 
aublıng.. Der 
igem hümer des Hauſes Bremerſtraße 43. Von 
der Durchfahrt des Hauſes zweigt ſich, wie in 
vielen Häuſern, ein kleiner viereckiger Nebenflur 
ab, von dem ein Ausgang nach dem Hofe fühet. 
Deſem Ausgange gegeniiber befindet ſich eine 
Thür, die nach dem allgemeinen Hauskeller führt, 
und in der Längsſeite eine dritte, ſtets ver⸗ 
chloſſene Thür zum Abort, der zu der in dem⸗ 
elben Hauſe befindlichen Radloff'ſchen Schank⸗ 
wirehſchaft gehört. Sind die beiden erſt⸗ 


entner Fritz Hoffmann iſt W̃ 


die Pflicht des Angeklagten geweſen wäre, ſchon 
früher dieſe Maßregel zu treffen. Zweifellos 
liege ihm ob, die Räume ſeines Hauſes in einem 
ſolchen Zuſtande zu vermiethen, daß ſie den 
ſicherheitspolizeilichen Vorſchriften enlſprächen. 
ſei ja befa daß die Hausbeſitzer ihre 
Rechte, beſonders das Einziehen der Miethen, 
das ittiren und das Steigern des Mieths⸗ 
zinſes im vollſten Umfange wahrzunehmen wüß⸗ 
ten, aber weit weniger ſeien ſie von dem Be⸗ 
wußtſein der ihnen obliegenden Pflichten durch⸗ 
drungen. Er beantrage gegen den Angeklagten 
eine Gefängnißſtrafe von einem Monat. 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Schöps, nahm 
die Hausbeſitzer gegen die Angriffe des Staats⸗ 
anwalts energiſch in Schutz, es ſei eben ſo be⸗ 
kannt, daß dieſe für Alles, was in und vor dem 
Haufe paſſire, verantwortlich gemacht würden. 
Er wünſche nur dem Staatsanwalt, daß dieſer 
ſelbſt einmal Hans beſitzer würde, um perſönlich 
die Schattenſeiten dieſer Würde kennen zu lernen. 
Im Uebrigen führte der Vertheidiger aus, daß 
lediglich der Schankwirth Radloff der Verant⸗ 
wortliche ſei. Der Staatsanwalt erwiderte, daß 
er zufällig auch Hausbeſitzer ſei und freiwillig 
alle ihm obliegenden Pflichten auf ſich nehme. 
Der Gerichtshof war mit dem Staatsanwalte 
der Anſicht, daß der Hauswirth auch für die ge⸗ 
nügende Beleuchtung des Nebenflurs Sorge zu 
tragen habe. Es wurde nach dem Autrage auf 
1 Monat Gefängniß erkannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— [Wie der Nordpol erreicht werden könnte.] 
Die Auffindung einer neuen Andrec-Boje hat 
von Neuem zur Beſprechung der Frage Anlaß 
gegeben, ob es überhaupt möglich ſei, den Nordpol 
— Ballon zu erreichen. Mr. Percival Speucer, 
l 8 en 7 ER 555 

da ogar die einz öglichk 
ſei, jemals den Nordpol zu erreichen. ee 
fährt er fort, „man darf nicht den ganzen Weg 
per Ballon zurücklegen wollen, ſondern man 
ſollte den Ballon mitnehmen und per Schlitten 
ſo weit wie möglich in der Richtung auf den 
Nordpol vordringen und ſich an dem nörd⸗ 
lichſten Punkte für den Winter einrichten, 
damit die Theilnehmer ſich an das Klima 
gewöhnen. Dann ſollte man bei dem erſten 
i der von Süden weht, bei Beginn 
des Frühjahrs oder Sommers, die Ballonfahrt 
antreten. Der Ballon müßte groß genung fein, 
um eine ganze Schlittenerpebition zu tragen, 
alſo mindeſtens zwei Mann mit den nö higen 
Schlitten, Hunden, Heizungsmaterial und Lebeus⸗ 
mitteln. So ausgerüſtet, müßte der Ballon auf⸗ 
ſteigen, und in 35 Stunden würde der Nordpol 
erreicht fein. Die Luftfahrer müßten daun am 
Pol landen, den Ballon im Stich laſſen und per 
Schlitten nach ihrem Winterquartier zurückkehren.“ 


2) 


er 


Feng Luh beſitzt jedoch ein fo feines Taktgefühl 
und hat ſich während feines Aufenthalts in der 
Themſeſtadt ſo viele aufrichtige Freunde erwor⸗ 
ben, daß feine Beliebtheit noch die gleiche iſt. 
Seine Sympathien gehören Europa, und zwar 
ganz ſpeziell dem deutſchen Reiche, für das er 
die größte Bewunderung hegt. Alles Deutſche 
findet vor ſeinen Augen Gnade. In Berlin be⸗ 
gann er feine diplomatiſche Karriere, und dort 
hätte er auch am liebſteun bleiben mögen, wenn 
die dortige chineſiſche Legation freigeweſen wäre, 
als er zum Geſandten ernannt wurde. Den 
Frauen Deutſchlands und denen jeder anderen 
europäiſchen Nation aber zieht er die Euglände⸗ 
rinnen vor, denen er die Palme in Bezug auf 
Liebreiz (2) und Intelligenz zuerkeunt. Man 
glaubte ſaſt mit Beſtimmtheit annehmen zu 
dürfen, daß Sir Chih Chen, der vor einem 
Jahre ſeine erſte Gattin durch den Tod verlor, 
den Verſuch wagen würde, eine zweite Ehe mit 
einer Tochter Albions einzugehen. Er hätte auch 
ſicher nicht vergebens geworben, denn er ſteht bei 
den engliſchen Damen in hoher Gunſt. Unlängſt 
erſt heirathete einer feiner Attachees eine vor⸗ 
nehme und reſche Britin. Der Geſandte iſt von 
mittlerer Größe, hat angenehme, etwas ernſte 
Züge und große braune Augen. Sein Geſicht 
nimmt nur bei einer Plauderei über unwichtige 
Dinge einen lebhaften Ausdruck an; in jeder 
politiſchen Unterredung aber iſt es unbeweglich, 
wie aus gelblichem Marmor gemeißelt. Er ver⸗ 
fügt über tadelloſe Manieren, hat ein liebens⸗ 
würdiges Weſen und ein geradezu fascinirendes 
Organ — tief, ſchmelzend, melodiſch. Engliſch, 
Deulſch und Franzöſiſch ſpricht er elegant und 
fließend; ſeine wiſſenſchaftlichen Keuntniſſe und 
ſein Verſtändniß für Muſik und Kunſt 
gehen weit über das Niveau des mit 
Durchſchnittsbildung verſehenen Menſchen hinaus. 
Vor wenigen Wochen vermählte ſich Chih Chen 


wege S , e e 
[Söhne und drei Töchter. 


Auf den Wunſch 
ſeiner verſtorbenen Gattin hat der Geſandte die 
Kinder bis auf die zwei älteſten Söhne nach 
China zurückgeſandt, wo ſie bei Verwandten er⸗ 
zogen werden. Auf demſelben Schiff wurde die 
Leiche der Mutter in die ferne Heimath gebracht. 


Neneſte Nachrichten. 


Bremerhafen, 1. Auguſt. Bei den 
Truppeneinſchiffungen nach Oſtaſien erhalten die 
Vertreter der Preſſe auf die für das Publikum 
abgeſperrte Oſtſeite des Hafens erſt Zutritt, 
nachdem fie mit Namensunterſchrift einen vom 
Auswärtigen Amt ausgeſtellten Revers unter⸗ 
ſchrieben hatten, daß fie über Reden, die der 
Kaiſer anläßlich der Truppenexpedition hält, 
nichts zu veröffentlichen ſich verpflichten, das 
nicht vorher dem Auswärtigen Amt vorgelegt 
worden iſt. 


Agram, 1. Auguſt. Aus Brodneid ent 
ſtand zwiſchen kroatiſchen und ariſchen 
beitern bei den Drauregulirungsarbeiten in der 
Gemeinde Szimovecz ein Kampf. Zwölf 
kroatiſche und drei ungariſche Arbeiter blieben 
auf dem Kampfplatze. Endlich ſtellten 
Huſaren und Gendarmerie die Ordnung wieder 
her. Viele Perſonen wurden verhaftet. 

Rom, 1. Auguſt. Der Magiſtrat von Rom 
beſchloß, den Miniſterrath aufzufordern, 
Wunſch auszuſprechen, daß der Leichnam König 
Humberts im Pantheon begraben wird. Dieſer 
Beſchluß ſpiegelt das einmüthige Gefühl der ge⸗ 
ſamten Nation wieder. 

Wie verlautet, findet die Ueberführung der 
Leiche des Königs nach Rom am Sonntag ſtatt. 
Der Leichnam ift aufgebahrt und wird, da die 
Einbalſamirung unmöglich iſt, mit Einſpritzungen 
von Formaldein konſervirt. Bei der geſtern vor 
dem Katafalk zelebrirten Todtenmeſſe waren die 


ſei dazu wohl im Stande, da er ein jährliches Königin ſowie die ganze Familie anweſend. Der 
Einkommen von 7000 —8000 Pfund Sterling Herzog von Aoſta verweilte drei Stunden allein 


am Sarge des Oheims. 

„Wie in Regierungskreiſen verlantet, wird 
Kaiſer Wilhelm vermuthlich nicht ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, ſondern wahrſcheinlich durch den Prinzen 
Heinrich bei den Trauerfeierlichkeiten vertreten ſein. 

Rom, 1. Auguſt. Der Miniſterrath tagt 
fortdauernd unter Vorſitz des Kriegs⸗ 
miniſters. In Anweſenheit Viktor Emanuels 
ſollen heute die Siegel von den Privatgemächern 
Humberts abgenommen werden. Eventuelle letzt⸗ 
willige Verfügungen des verſtorbenen Königs 
werden ſofort veröffentlicht werden. Kondolenz⸗ 
telegramme laufen fortgeſetzt in großer Menge 
ein. Der Miniſterpräſident kehrt heute aus 
Monza hierher zurück. Es beſtätigt ſich, daß 
der Miniſterrath beſchloſſen hat, bei dem ge⸗ 
ringſten Ausbruch von Unruhen über die Lom⸗ 
bardei den Belagerungszuſtand zu verhängen. 
Trotz der beſtimmten Erklärung Bresci's, aus 
eigener Initiative gehandelt zu haben, glaubt die 
Polizei an ein Komplot und ſtellt Recherchen 
nach Bresci's Genoſſen an. 

Rom, 1. Auguſt. Das Befinden der 
Königin Margherita ift ein ſehr ernſtes. Man 
befürchtet den Ausbruch einer ſchweren Nerven⸗ 
krankheit. 

Nom, 1. Auguſt. Der Mörder des Königs 
iſt bereits nach Mailand transportirt worden. 
Er geſtand, einen Gehülfen gehabt zu haben. 
Der ſozialiſtiſche Gemeinderath erließ ein Mani⸗ 
feſt, in dem er die Ermordung des Königs tief 
bedauert. In Mailand wurden mehrere Anar⸗ 
chiſten verhaftet. 

Mailand, 1. Auguſt. Ans Monza wird 
gemeldet: Geſtern war die Königin in etwas 
gefaßterer Stimmung. Sie traf perſönlich viele 
Anordnungen und empfing zwei vom Kardinal 
Ferrari entſandte Prieſter, welche ihr deſſen 
Beileid ausdrückten ſowie mehrere Deputationen. 
Dann las ſie die aus aller Welt eingelaufenen 
Telegramme durch. — Der Kardinal⸗Erzbiſchoff 
ron Mailand ſandte allen ihm unterſtellten 
Parochien ein Rundſchreiben, in dem das furcht⸗ 
bare Verbrechen bedauert und zur Leſung von 
Seelenmeſſen aufgefordert wird. 

London, 1. Auguſt. Nach den neneſten 
Meldungen ſoll die Kaiſerin von China ſich be⸗ 
reits in Sianfu aufhalten. Die Erklärung dieſer 
Stadt als Hauptſtadt Toll nahe bevorſtehen. 
Man befürchtet, daß die Geſandten ebenfalls 
dorthin als Geiſeln geſchafft werden. 

Odeſſa, 1. Auguſt. Die hieſige vierte 
Schützenbrigade ſowie die Warſchauer erſte 
Schützenbrigade und zwei Diviſionen Artillerie 
werden in der n Woche von hier nach 
Oſtaſien eingeſchifft werden. 


—̃ä 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 1. Auguſt. Die „F. Z.“ 
meldet aus Newyork: Die Polizei veranſtaltete 
bei der Fran des Mörders Breſſi eine Haus⸗ 
ſuchung, die jedoch reſultatlos verlief. 

Namur, 1. Anguſt. In der Pulverfabrik 
zu Soncels fand aus noch unbekannten Gründen 
eine heftige Exploſion ſtatt, bei der 2 Arbeiter 
fo ſchwer verletzt wurden, daß fie kaum mit dem 
Leben davonkommen dürften. 

Rom, 1. Auguſt. Viktor Emanuel hat die 
Demiſſion der Miniſter nicht angenommen. 

London, 1. Auguſt. Die Zahl der eng⸗ 
liſchen Verluſte bis zum geſtrigen Tage unter 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
HM. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße 


Technikum Hainichen 


r. 3, III. 


Höh. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
nenbau und Elektrotechnik. Inge- 
nienre 5, Techniker 4 u. Werk- 
meister 2 Sem. Staatl. Oberaufs. | 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die Intereſſenten der 203. Lotterie 
werden hiermit erſucht, die Erneuerung der 
2. Klaſſe bis zum 7. Auguſt d. J., Abends 
6 Uhr, als dem geſetzlich letzten Termin, 
bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


Lübeke, Seiler, sendler, 
Metzler, Heegewaldt, Habelmann, 
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1 2 2 
„aut. Unterleibslei len, 
ve jeder Art, Blaſeuleiden, Manues⸗ 
ſanväche, ſpez. veraltete lusflüſe bel ohne 
Injektion und Vernſeſtörung auswärts brieflich 
ö albe, Berlin, 
Elinfierftr. 44. 


Meinen Gaſthof, IE 


nsichtskarten!!! 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., Donuerſtag: 


sortirt, 


Billige Lektüre!!! 


Jahrgang 1899 und früher, 
von: Land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 
Blätter & 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 
liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 
Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 
() Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


500 Centner 


Noſenkartoffeln 


hat abzugeben 
Dom. Jamitzou 
per Lassan. 


100 Meter geſchmiedete, völlig 
neue Kette, 


Gliedmaaßen 90 X 62 X 17 mm, hat beſonderer 
Verhältniſſe halber zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 
Chiffre D. 10 erbeten i. d. Exp. d. Bl. Kirchplatz 


Für mein Delikateſſen⸗, Kolonialwanren- und 
Deſtilations⸗Geſchäfk ſuche per 1. Oktober 1900 einen 


jungen Kommis, 
20 23 Jahre alt. Derſelbe muß mit dem Aufſchnitt 
kundig fen, Ernst W. Kr ger Nachf., 
Brandenburg a. H. 


Vertreter⸗Geſuch. 


Wir ſuchen für den Vertrieb unſerer 
Flaſchenkaſten einen bei Brauereien 


und Verlegern gut eingeführten Vertreter. 


Otto Wolter Söhne 
Drewsmühlen bei Neuſtrelitz i. M. 


Hypothek-Darlehen 


Allein im Kirchdorf, mit 26 Morgen Land, 10 Kitom. auf ländl. n. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 


an 5 M. 3 Bahnhof, beabſichtige 
esſall bald zu verkaufen. 
Frau Wel week, Kesburg b. Dt.⸗Krone 


RER 


wegen | Bebin u aͤußerſt günſtig. Proſpekt 
9 edingungen äuße gänftig * 


> 


zur 
Allgemeine Verk 
Berlin SW. 1% Din- 2 


Elysium-Theater. 
er er \ Das Erbe. 


Gotzlow. 


Heute Donnerftag, den 2. Auguſt: 


Grosses Extra-Concert 


der ganzen Kapelle des Grend.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion N 
Anfang 5 Uhr. 
Gewähltes Programm. 
U. A.: Fanfaren⸗Märſche für Heroldstrompeten. 
Nach dem Concert: Corsofahrt. 


Billets inel. Hin⸗ und Rückfahrt & 50 % ſind auf 


ſämmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommerluſtdampfern zu haben. 


Etablissement 


„Alte Liedertafel“, 


. 
8 2 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 
Ab heute: mE 
Neues Programm. Neue Kuͤnſtler. 
Ber Heute: m 
Kinderfeſt! „ „ Kinderfeſt! 


Jedes Kind ein Präſent. 
Ab 3 uhr: Gr. rten : Concert 
d Kapelle (25 Mann) des ildi 
der ee? = 0 ( ) be ns 
Um r: Große achtmuſik von 
von Saro, Beil r u. ſ. w. ! 


Großer Sommernachtsball. 


Punkt 8 Uhr. 
Kinder 10 Pfg. 
rdt . 
NR. Des dee Giehtifement it orobarıig Peforrt 
und von Hunderten von Flammen erleuchtet. Bei 
gem Wetter im Saale. 
recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt an 


Bellevue-Theater. 
III. Gaſtſpiel Anna Müller: 
Das Miichmädchen von 
Schöneberg. 
Benefiz Adolf Mehner: 


Donna Diana. 
Perin — — — Pir. Leon Reſemann. 
Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 

Saal) täglich ab 5½ Uhr, Sonntag ab 4 5 
Extra - Doppel - Concert der Seesen 
Volksſänger und Muſik⸗Geſellſchaft ter 

und der Theaterkapelle. 


Entree 20 . Sonntags 30 . Kinder die Hälfte. 
Theaterbeſucher frei. 


Donnerſtag: 
Bons ungiltig.] 


Freitag: 
Bons gilig. 


 Henrion; gal. Ruibirignt. Ccordla-Tnenter. 


N Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute Donnerſtag, den 2. 3 — 1900: 
bends 8 Uhr. bends 8 Uhr. 
Grosse Extra-Specialitäten- Vorstellung. 

II. Sommernacht - Fest. 

r Cortüm - Fest- Ball, a 
unter Mitwirk..d, geſammt. neuengag. Künſtler⸗Enſembl. 
Nur Artiſten I. Ranges. ug 
Feenhafte Beleuchtung des Saales. 
Elite-Orcheſter. Junger Damenflor. 

en — 


darf 
Grosse Speelatitäten -Vorstellung. 


Zum Ürnischen Gärten, 


Heute Donnerſtag: 


Großes 
WMilitär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie · 
Regiments Nr. 38 unter perſönlicher Leitung 
des Stabstrompeters Herrn Uhlmann. 


Bei eingetretener Dunkelheit: 
Gr. Brillant-Park-Feuerwerk. 


Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pig 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 
Carl Dahms. 


NB. Passepartout heute keine Gültlakeit 


Ar⸗ 


Abrechnung der Kranken in den ſüdafritaniſchen 
Spitälern beläuft ſich auf 36 559 Mann. 
London, 1. Auguſt. „Daily Expreß“ 
meldet aus Waſhington: General Saſſee belichtet, 
daß die internationalen Truppen ihren Vormarſch 
auf Peking morgen beginnen. Man glaubt, daß 
dieſes Telegramm am Sonntag aus Tientſin 
abgegangen iſt. In dieſem Falle hätte der Vor⸗ 
marſch bereits am Montag begonnen. 
J TEE TE EEE 
Borfen-Verichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 1. Auguſt wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
154,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 145,00, 
Hafer 287,00 bis 138,00, Raps 246,00 bis 
e. Rübſen 2 bis 242,00, Kartoffeln 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt 136,00, neu 139,00, Weizen 155,00, Gerſte 
133,00 bis —,—, Haſer 138,00, Raps 250,00, 
Rübſen 242,00, Kartoffeln — — Mark. 

Roggen —,.— bis —,—, 
ſte —.— bis 
—,—, Hafer —— bis —,—, Rübſen 228,00 
bis 230,00, Kartoffeln —,.— bis —,.— Mark. 
Roggen —.— bis — Weizen 

Gerſte —.— bis 
Hafer —,— bis —,—, Rübſen 232,00, 
toſſeln —,.— bis —,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 
—.— Haſer 139,00 bis —.—, 
i Kartoffeln —,.— bis —.— 


Be) 
Kar⸗ 


111 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
afer 139,00 Mark. 


162,00, Gerſte —,—, , 

Anklam: Roggen 142,00 bis 155,00, 
Weizen 153,00 bis 167,50, Gerſte 140,00 bis 
—.—. Safer 145,00 bis —,—, Rübſen —,—, 
Kartoſſeln 40,00 bis 50,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Juli. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, izen 156,00, Gerſte —— fer 
152,00 Mark. 


Plat Danzig: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 156,00 le —,—, Gerite 140,00 bis 
—,—, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 31. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 147,50 Mark, Weizen 
17850 Mark. 

Liverpool: Weizen 177,50 Mark. 


Odeſſa: Roggen 138,00 Mark, Weizen 
164,50 Mark. 

Riga: Roggen 137,75 Mark, Weizen 
165,00 Mark. 


Magdeburg, 31. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,75 G., 11,82 ½ 

„ per Auguſt 11,75 G., 11,82½ B., per 
September 11,05 G., 11,07½ B., per Oktober 
10,75 G., 10,80 B., per Oktober⸗Dezember 
9,62½ G., 9,70 B., per Januar⸗März 9,70 
G., 9,72 ½ B. Haltung flau auf allgemeine 
Verkaufsluſt. Der Preisfall beträgt 15—20 Pfg. 

Bremen, 31. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 36 ¼½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere 7 in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 

ruhig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Dounerftag, den 2. Auguſt. 
Kühle Temperatur, vielfach wolkig mit 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗ Waltershof. 


Prakllſch- Ihcareliſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 

feeiufiger Knaben. 
Profperie durch die Pirertion 

Die N gehört dem Aachener Gasbadeofen 

D. R.⸗P. mit neuem Luftbrenner von der bekannten 
Firma J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. Größte 
Leiſtung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit, billig im Ankauf 
und Betrieb 


Waſſerſtand. 
Stettin, 1. Auguſt. Im Revier 5.51 Meter. 


Ramtlien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Arzt Hermann Elvers 
Rehna! f r 

Geſtorben: Rechnungsrath Heinrich Benzwann, 64 
J. [Kolberg]. Adolf Löwenſtein [Stettin]. Gutsbeſitzer 
Sufian Bonath [Abolfsrub b. Baliter), Wittwe 
Caroline Koepe [Gr. Machmin]. Wittwe Wilhelmine 
Päplow, 72 J. [Kolbergl. Wittwe Bertha Kotheiny 
[Stargard i. P.]. Frau Minna Hendewerk verwittwete 
Krüger geb. Peters [Stettin]. 


Bad Thal 
im Thür. Wald. 


Klimatischer Kur- 
ort, Station der 
Zweigbahn Wutha- 
Ruhla. Herrlichst 
gelegen, IIlustrirte 
Prospekte gratis d. 
d Kur-Comite, 


Hotel tre Hjorteri 


(3 Hirsche) f 
in Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 

1 Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 

legene altrenomminte Hotel mit 50 gut möblirten 

Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Dentſche Zeitungen. 
Reſtauration A la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: NM. Sehmidt, 
in ſchöner ſchnittreriſer 


22 
Ia * Käse Waare, pro Ctr. 14 , 
ab Culmſee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur gegen 
Nachnahme abzugeben 2 
Culmſee, — 
Molke Culmsee, R. Lüders. 


— 


Neat 


WR mw 


— de 


Ei I 


EB dl Be 7 2 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kehlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade- wellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Rädern, Kalt wasser-Proeeduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellen- 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- n. Verdauungs- 
organe, zur Verbesserung der Ernährung ı. der Constitution, Beseitigung rheu- 


matiseh-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 
fanz Mai. Prospecte gratis. (*) 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Hlectrotechnik. 


Das Programam wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. Wittsaek. 


: I 4 
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHE INBER G am Niederrhein 


Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei „agenverstim ungen, Verdau 

störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdrücklich: Underberg-Boonekamp, 


Fodejucher 
Paldhalle. 


3 08 


Keine Badereis 
Dr. Hans Brackebusch, Neu- Karlsbader Hauskur 
ohne ſtreuge Diät für 


Zuckerkranke, Nieren- Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


Zur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, Hebung 
des Allgemeinbefindens. Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt zuſammenwirkend mit 
dem Hausarzte. — Harnanalhſen eig. Syſtem. Zur Harne njendung werden postfertige 
re koſtenlos geliefert, ebenſo Druckſ. und laufende Anweiſungen. 30 Nen⸗Karlsb., 

Öhrchen 17 Mk., 100 Stck. 50 Mk. inel. Pack. Broſchüre 32,000 — 2 Mt. 
Expedition u. Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Behrenſtr. 52. 
Warnung vor Nachahmung. 
Neu-Karlsb. Mühlbrunnen iſt eine Humpe Nachahm. eines eutl. Hausdienerg. 


2 4 80 3 Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 
G(ildemeister 8 Institut. u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. ton. gr. Er- 
85 folge, vorzügl. * 2 N? 

r. A. Rosenstein 

Hannover, gemigir. 13. Hundegafie 52. 

Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt —yñĩ?xi„ ³ò ũò 4dr 
. 1 Kleine Galen 1 — Be Ein in beſtem Kulturzuſtande befindliches 

ndlung. ahrene und gediegene Lehrkräfte. 

Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die , Gut RER 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ e eee 


6 i Beten Ehe er von 295 Morgen, wovon ca. 35 Morgen Wald, ca, 40 


Freiw. Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Eramen. Morgen Wieſe, ca. 220 Morgen Weizen- Roggen 8 1 — FEAR 
Mich. 99 beſtanden 56 ie d. Ata ihre kleefähiger Boden, mit vollſt. lebendem und todtem a 7 8 ne 


Prüfungen e ee ge 7 — 5 Au 75 8 hl ; 
N 2 a; m von der Kreisſtadt, Bahnſtation un auſſee, C DSS — runne 
Auskunft u. Proſpekt d. d. PER ift für den Preis von 76,000 % bei 15—20,000 % - ws 2 5 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Sch ® er 0 | st In Ze 


z — Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von t 
Fr 2 Herrn Kaufmann Inne in Sagan 1. Schlef. 6 Sonntag, den 5. Auguſt, 
Südende-Berlim. abertraße 7. a .tarlehes Mineralwasser Nachmittags 3½ Uhr: 
K II n IH für 3 a 7 Tafelgetränk 1. Ranges. N h | 
As 1 I 115 a Neuen Nen Brockhaus oder Meyer 8 Aeratlicherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrh, Blasen- und Nierenleiden. srosses 
u. Halsleiden. 


C - 4 3 Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein. 

0 9 8 n 
Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. Konver sations-Lexikon, 5 Hauptniederlage für Stettin und Umgebung: Aloys Doering, Stettin, 
Spez.⸗Arzt Dr. Brügelmann (früher 17 Bände, liefert ſof. komplett gegen Monatsraten Bismarckstrasse 17, Minerafwasserfubrik mit elektrischem Motorbetrieb. Telephon 3068. 


Inſelbad). Proſp. gratis. don l a Die Direktion: Gerolstein, Rheinpreussen. . Extra⸗Juſtrumental⸗Konzert. 


Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ꝛc., III. Aut. | — —— — \ 
Hugo Peschlow. | Von einer ceffflaffigen Verſiche⸗ E Großartige Volksbeluſtigungen. 
Uhrmacher, Stettin, rungs⸗Lktien⸗Geſellſchaft der Unfall⸗, Familien⸗Unterhaltung. 


Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) 
aitpflichte, Glas⸗ und Einbruch⸗ 


Breiteftt, d, art. u. 1. Ela k. Siebftapl-@eefiherungsbrandje werden Geflügel - Ausſtellung und 
A — Empfehle und verjen A 


Max Geissler, Buchhandlung, 


e 


für einige mittel⸗ und norddeutſche 9 v 

|  Sarantichöhfterbeiftunng- || Begivke tüchtige Verlooſung. 

0 € a un 2 . 

Sy von 8 A: au. Extra ſtark Nei ebeamte Entree à Perſon 15 Pf., Kinder 10 Pf. 
2 an ſilberne Remon⸗ * ’ Der Ertrag des Feſtes iſt zum Fonds des 
r ftoir⸗Uhren für Knaben und 2 - 8 Kaiſer Friedrich⸗Denfmals in Pode juch beſtimmt 
Herren v.15 an, Goldene | (Direktionsinſpektoren) und wird mit Rückſicht baranf m! * 
F geſucht. Feſtes Gehalt bis zu 4000 Beſuch gebeten. 
20 A aufwärts, zelten don] Mark, hohe Diäten und Nebenbezüge 
Effectſtücke, besonders für] zugeſichert. 


\ Naphiha-Seife % 


vorzügliches 
Wasch- und Bleichmitte! 


reinigt die Wäsche nur durch 


: ; i Geſchenke geeignet, 30 bis Herren, welche in der Organiſation 8 N eee ee 
10 1540 inuten .. Ju t beine und Aequiſition, namentlich auf dem . — 8 
Aualität- und Deforations-Stüde mit || Gebiete der Haftpflicht⸗ und Unfalls Leiſtungsfaͤhige Cigarre Fabrik 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
iak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


1 
| E N verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. 

BES” Ueberall käuflich “== 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 
van Baerle & Sponnagel 

BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 


Probepackete für 3 Mark franoo. 


Brillanten- und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den ] Branche, gute Reſultate nachweiſen 
höchſten Preislagen. können, werden gebeten, deaillirte 
chwere goldene Präciſions⸗Uhren aus ber Offerten unter K. M. 62 709 b an 


rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, Hansenstein & Vogler 
* 7 D> =: 9 


mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte A.-G., Mannheim, iin: eingefü hrten A genten. 


ch am Lager. 5 a ih, 5 
Mein Regulator⸗ und Standuhren⸗Lager veidhen Es wird auf eine beſte Kraft reflektirt, 

8 9 1 11 * 251 Y 1 6 1 9 ei 5 

S der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar ae m bei genügender Reifung ul Kürze außer 
& bllligſten Preite. been Firm gewährt wird. 


ſucht far Stettin einen bei Kauf: 
leuten u. Reſtaurateuren 


er und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 


1 ine ſchmackhafte Waare, u In lachen über 500 reiche Offerten sub J. ID. 100 in der 
Tilſiter 10 Postel per Pfund Käß E Helr a th Dame: Auskantt let! d. Bl., Kirchplatz 3. 


(&) 55 Pfg., verſendet franko Nachnahme! ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
8. Senden Sie nar Adreſſe⸗ RR 


Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


ö Slaats-⸗Schuld⸗Sch. 3% —.— (ur-. Nm.Mentenbr.| 4 100,30 5 Oeſter. Süber⸗ Hl] 96,20 Pr. Cir.⸗B.⸗Mſdb 7 9805| DVeutſche Elſenb.-Obl. 8 Credit E on. Malt, 3 375,00 
5 et f i ner 5 0 t ſe Barmer Stadt⸗Anl. 9702 RE — 359 755 ” ee u 2 7 1 » ; x, 4 950 In se ee Rom, Hpp. Bert. 137 30K Ihr; 2 23 8375 
Juli 1 Berliner 1876/92 „ 3½ 5290 Pommerſche 4 100. 20600 1860er . 4 113350 | „ „ Con. ½ 91,30 Ur. Bodener.⸗ Vl. 167.90 0 Hirſchbern Ocher 186750 
vom 31. Juli 1900. Breslauer ala . * 3½ 02,0 0 % „ 1864er L 332508 Pr. Hyp.⸗N.⸗B. 4½ —.— fAltdamm⸗Colberger e br. Central⸗ Bod 161.006 maß hi 108 258 
Caſſeler „ ½% de Woſeüſche „% 10% G porkug. Staaks⸗Aul. ¼ 35.40 . „ » 3½ 91.20 0 ]Vergiſch⸗Märkiſche 93.50 Fr. Hypotheten⸗ Bali 122.000 (g ener Farb. 4474508 
3 Dorimmmder „ 3 ½ 83.50 — = 3½ ie Numän. Dol. 5 —.— Pr. Niſdbr Me 9 91.80% |Braunfchtweiger —— leichsbank 136.90 Hörde hlitte 4. 11.508 
m Tiſſerdorkee „ % „e ehe . 4.110030 | , „ 16 4 J fh. Hip ⸗Afdbe 4 9.50% 7 c Landed. —— dels Dwpoth⸗Bauk der own Se 172.2500 
Duſsburger ” 9% — — „ ” % 92 0 0 Ruff. conf. Aut, 1880 | 4 | 97,258 Nein. Melt Bde. 4 98,390 |Fortnnmb- Gr, Cut —— [Sürhflfche 138.09 | Sonmaun. Waggon 288.10 
Amſterdam 8 Tg. 0169 20 B.Elberfelder „315 Wein n Wenk, 4 | =, „ Gold: „ 1884 5 | —-- Sächſſſche 9½ 9,50 Halb.⸗Blankeub. —.— [ beſtdeutſche Bank 120, C/ Ilſe. Meran. 151 508 
Briſſſel 8 Tg. 8130 Eſſener „ hl —.— a „bl —— | „ Staatsrente 493,30 Schleſ. Boden 8 | —,— Magdeburg⸗Wlttb. — x Bobenered. [109.10 - Kölner Mermivert 406,758 
Standinan, Plätze 10 g. 112 20 Halberſtädter „1897 % —— (Sächſiſche ” # 100,80 Pr.. 1864 | 5 1305,00 Schub. Sub. 3, 92,008 Stargard⸗Küftrin 3½ —.— Höuka Wilhelnt cos. 279.750 
Kopenhagen. 8 Tg. 112 15 Halleſche 2 1886 |3 Ih er‘ „ „ * 1866 5 — — a „ 4 99,408 — —— — — ee 8 St.⸗Pe 331,75 0 
8 5 ai 20.28 — e ( 10 =» echtes Holſt. » 45 100200 S0 om 10 3½ 98.80 & Stett. Nat-Qyp. _ 4½ —.— Schifffahr ts. Aetien. Juduſirie-⸗Aetien. Lauchhammer 102.75 0 
nn . 2028 % F dae, 1 1 Scho. Hyp. 1904 43 2 — 44 —.— — ——— !Paurahüitte 258.25 8 
i el ’ 14 Tg.“ 63 25 5 . 85 95 en 95 92,20 G Serb. Gd.⸗fdor. 5 05 ee 6% —— Norge Damafich, sl L. Löwe . G0. 869.00 S 
New⸗Nor t 419 ) eburger „ n Unſch.⸗Lüneb. Sch. —.— amort. St. 597 Mefid, Mde 4 10618. Ä 55 Magdeb. 9 er 9 95 
Paris 85e 8145 ‚Oftprenf. Prov.⸗Obl. 3½ 90,00 Bremer Anfeihe 1887 ½¼ 94.600 [Spanier = - u ! 0 5 e pipe Berliner Ilntoubr 114 00 0 Vagde“ 9 0 103080 
. 2 Dit.) 81,15 een 90 91,60 Hamibg. Staats⸗Aul. 3½ 800 Türk. Admin. 5 97708 — m oe le 5 A PR + 1900|, = Meran ee 
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